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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 21. December.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung, den Ausbruch der Rinderpeſt in Stolzenhain, Kreis Schweinitz, betr.

Nachdem der Ausbruch der Rinderpeſt in Stolzenhain Kreis Schweinitz, amtlich feſtgenellt worden ordnen wir auf Grund des Bundes
geſetzes vom 7. April 1869 (Bundes Geſ.-Bl. S. 105.) und der revidirten Jnſtruction vom 9. Juni 1873 Reichs Geſ.Bl. S. 147. Folgendes an:

A. Für den ganzen Umfang unſeres Verwaltungsbezirks:
1) Die Anwendung, Verkauf und Anempfehlung von Vorbauungs und Heilmitteln bei der Rinderpeſt ſind verboten. Zu den Vorbauungs-

mitteln ſind die Desinfectionsmittel nicht zu rechnen. (S. 16. der revidirten Jnſtruction vom 9. Juni 1873.)
2) Jeder, der zuverläſſige Kunde davon erlangt, daß ein Stück Vieh an der Rinderpeſt krank oder gefallen iſt, oder daß auch nur der

Verdacht einer ſolchen Krankheit vorliegt, hat ohne Verzug der Ortspolizeibehörde PolizeiVerwaltung in Städten, Amtsvorſteher in ländlichen
Ortſchaften) Anzeige davon zu machen. Auch Gemeinde und Gutsvorſteher ländlicher Ortſchaften haben dergleichen Anzeigen entgegen zu nehmen
und, bei ſofortiger Mittheilung an den Amtoevorſteher, vorläufig alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen.

Die Unterlaſſung ſchleunigſter Anzeige hat für den Viehbeſitzerſelbſt, welcher ſich dieſelbe zu Schulden kommen
läßt, jedenfalls den Verluſt des Anſpruchs auf Entſchädigung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur Folge.
(S. 4. Reichsgeſ. v. 7. April 1869.)

Der Beſitzer darf krankes Rindvieh nicht ſchlachten oder tödten, etwa gefallenes Rindvieh aber nicht verſcharren, oder ſonſt beſeitigen, ehe
die Natur der Krankheit feſtgeſtellt iſt. Bis dahin ſind todte Thiere ſo aufzubewahren daß das Hinzukommen von Thieren und Menſchen abge
halten wird. (S. 12. der revidirten Jnſtruction. ReichsGeſetzblatt S. 147. fl.)
B. Für die ſämmtlichen öſtlich der Saale belegenen Theile unſeres Bezirks wird ferner noch Folgendes beſtimmt:

1) Jnnerhalb dreier Tage nach erfolgter Bekanntmachung dieſer Verordnung hat jeder Rindviehbeſitzer dem Vorſtande ſeines Gemeinde
bezirkes ein ſpecielles, das Alter, Geſchlecht, die Farbe und die etwaigen Abzeichen jedes Hauptes nachweiſendes Verzeichniß ſeines Rindviehbeſtandes
einzureichen.

Nach dieſen Verzeichniſſen haben die Gemeindevorſtände ein Rindvieh-Controlebuch der Ortſchaft nach dem ihnen vom Königlichen Land
rathe (in Stadt Halle von der Polizeiverwaltung) vorzuſchreibenden Formulare aufzuſtellen.

Nach erfolgter Einreichung des Verzeichniſſes des Rindviehſtandes Seitens der einzelnen Beſitzer an die Ortsvorſtände haben die Beſitzer
jede durch Tod, Geburt, Veräußerung u. ſ. w. ſich ergebende Veränderung ihres Hornviehbeſtandes dem Ortsvorſtande binnen zwei Tagen nach.
der eingetretenen Veränderung ſchriftlich oder mündlich anzuzeigen und dabei, im Falle des Ankaufs, zugleich den Herkunftsort des angekauften
Stückes anzugeben. Jede Veränderung des Hornviehbeſtandes iſt im Controlebuche nachzutragen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen
unterliegen den in 327., 328. des Deutſchen Strafgeſetzbuchs angedrohten Strafen.

2) Die Abhaltung von Vieh und ſonſtigen Märkten und anderen größeren Anſammlungen von Menſchen ſowie auch Anſammlungen
von Thieren wird unterſagt.

3) Ebenſo dürfen Wiederkäuer in den gedachten Theilen unſeres Verwaltungsbezirkes auf der Eiſenbahn weder verladen noch mittelſt der
ſelben aus oder durchgeführt werden.

Merſeburg, den 14. December 1878.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und ordne an, daß die von den Guts und Gemeinde Vorſtänden
zu führenden Controlebücher nach untenſtehendem Schema anzulegen ſind
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Nach Aufſteltung des Verzeichniſſes

Name Bezeichnung FarbeW des des Viehs. und zugekauft verkauftBeſitzers. Ochſe, Kuh, Schilbe, Kalb.) Abzeichen. am von am an
(Datum.) (Name des Verkäufers.) l (Datum.) (Name des Käufers.)

Die Gemeinde Vorſtände haben dieſe Verordnung durch Vorleſen in der Gemeinde Verſammlung zur Kenntniß der Gemeinde Angehörigen
u bringen.t Merſeburg, den 18. December 1878.

Der Königliche Landrath.

von Helldorff.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Klempnermeiſter und Kaufmann Demand jun. zu Lauchſtädt, der als Verſicherungs Commiſſar

der Provinzial Städte Feuer Societät für die Stadt Lauchſtädt angeſtellt iſt, auch als Abſchätzungs und Verſicherungs Commiſſar der Land
J des Herzogthums Sachſen für die Ortſchaften Schotterey, Großgräfendorf, Strößen, Kleinlauchſtädt, Delitz a/B., Neukirchen,

ockendorf, Röpzig und Hohenweiden angenommen und verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 16. December 1878.

Der Kreis Feuer Sotcietäts Director.
von Helldorff.

ZZZZZDZABekanntmachung. Bekanntmachung.Bei der heute ſtattgehabten 89. Auslooſung der in der hieſigen Montag den 23. December e., früh 9 Ahr
II. Bürgerſchule gefertigten Gegenſtände haben folgende Nummern ſollen auf der Weißenfelſer und Naumburger Straße ea.
Gewinne erhalten und zwar: 50 Stück ſtarke ausrangirte Kirſchbäume zum Selbſthieb meiſtbietend ver

12., 14., 21., 48., 50., 59., 69., 102., 113., 125., 136., 144., 145., kauft werden.
je ein Hemd; 7., 15., 31., 42., 68., 106., 108, 114., 116., 121., Sammelplatz am erſten Chauſſeehauſe auf der Weißen-
128. und 133, je ein Taſchentuch; 1., 4., 51., 74., 105., 143., je ein felſer Straße.
Paar Strümpfe. Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht.Dieſe Gewinne werden gegen Rückgabe der Looſe durch den Schuh Merſeburg den 16. December 1878.

machermeiſter Focke eingehändigt werden. Die Oekonomie- Deputation des Magiſtrats.
Merſeburg, den 20. December 1878.

Der Magiſtrat. Waſſerdruck. Holz Auction Hauſpäne.
Umzugshalber iſt ein Logis, beſtehend aus einer großen Stube Sonnabend den 21. December, 2 Uhr,

nebſt drei aneinandergrenzenden Kammern Küche nebſt Zubehör zu auf meinem Bauplatze Nußbaum- Allee.

vermiethen Neumarkt Nr. 6 parterre. Doſt.
r



4 Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen Quittungen, Ceſ
ſionen, Kauf und Pachtverträge, Teſtamente, Nachlaßinventarien und
4 andere ſchriftliche Arbeiten gegen billigſte Vergütung angefertigt.

Ebenſo vermittele ich Käufe, Verkäufe und Geldgeſchäfte, Vergleiche
und Nachlaßtheilungen und halte auf Wunſch hier und außerhalb Auctionen
von beweglichen und andern Sachen ab und ertheile auf Verlangen gerne
jede Auskunft in Juſtiz- und andern Sachen.

Jndem ich noch bemerke, daß jedes beliebige Kapital auf gute
Hypotheken durch mich jederzeit bezogen werden kann, empfehle ichmich noch ganz beſonders zur Engehnrg von käufmännſchen und andern

Forderungen.
l Mein Bürean iſt täglich, auch an Sonn und
n Feſttagen, von 8 Uhr Morgens bis Abends 6

Uhr geöffuet.
h f Merſeburg Breiteſtraße 13.

N Pauly, Actner a. De u. gerichtl. Taxator.

l War c von L. H. Pietsch& Co. in BreslauHuſte Nichte e er u. Oaramellen“). I
h Jeder Huſten kann höchſt g fährlich werden. Wir machen darauf aufmerkſam
l Zu haben in Merſeburg bei Herrn H. Walbe Breiteſtraße.

i X J c N. N. o. Leiprig,
Grimm. Steinweg 4.,

n nahe der Hauptpoſt, empf zu Weihnachtsgeſchenken
S ſein reichhaltiges Lager von Uhren, Gold- und Silber-

n t e waaren unter Garantie.
Cylinderuh ren v. 16 36i Du d p. 25 60l Gold Cylinderuhren 30 150c Gold. Ancreuhren für Dam. u. Hrn. v. 48 300

3 Uhren ohne Schlüſſelaufzug vv. 20 500
Regulatenre mit der b ſten Sorte Werke v. 22 75
Stutzuhren mit Glasglocke v. 30 150
Preiswürdige Repetir-, Spindel, Savenett- u. Rahmenuhren,

Wecker c.
Spieldoſen zu Fabrikpreiſen (vom kl. Singvogel bis zu den größten

mit Himmelsſtimmen).

Solide Goldwaaren von gutem Gold.
Gold. Ketten, kurz, f. Damen v. 18 200
Gold. Ketten lang, f. Herren v. 35 200Gold. Collierketten (Halsk.). v. 12 200

h Gold. Armſpangen v. 12 150Gold. Ohrr. od. Broſchen v. 2,50 100
Gold. Nadeln v. 2 30Gotd. Medaillons v. 4 300Gold, Manſchettenknöpfe à Paar v. 3 30
Gold. Chemiſettenknöpfe à Stück v. 1 100
Gold. Ringe mit Diamanten v. 15 1000
Gold. Ringe m. verſchied. Steinen u, Goldplatte v. 7,50 44

Gold. Trauringe v. 12 30Glücksſchweinchen Kettenanhänger.

Auf Wunſch wird jeder Auftrag nach Modell auf
das Sauberſte ausgeführt.

Mein ſtrengſter Grundſatz iſt, gute, moderne Waare
für einen eivilen Preis zu verkaufen, denn billige und
ſchlechte Wanre, ſowie gute Waare mit vielem Gewinn
zu verkaufen, iſt dem Handel und der Jnduſtrie nach-
theilig.

Einkauf und Annahme von Gold, Silber, Uhren,
außer Cours geſetzten Münzen, Diamanten, Perlen u.
echten Steinen, ſowie alterthümlichen Gegenſtänden,
welche von Großvater und Großmutter herrübren.

e Herm. Strghnrger,Herm. Straßburger,
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter,

Gotthardtsſtraße 29.,
empfiehlt zum bevorſtehenden Werhnachtsfeſte ſein Lager von
Gold Silber und Alfenidwaaren in den neueſten Muſtern

T bei billigſten Preiſen und ſolider Waare.
Reparaturen ſchnell und ſauber.

er ehehddd WStickereien
werden ſauber und dauerhaft gearbeitet. Weiße und couleurte Hand-
ſchuhe in Waſchleder von 1 M. 50 Pf. Für einfache und doppelte
Bruchbandagen werden jeder Zeit Beſtellungen angenommen.

Julius Thomas, g'prüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Johannisſtraße N. 2.

X Jeder Zahnſchmerzh findet ſofortige Beſeitigung durch das bewährte
Dr. Gräfströmſche schwed. Zahnwasser

B. à Flac. 60 Pf. echt bei Guſt. Lots, Merſeburg.
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Einem geehrten Publikum für das mir in den Vorjahrend geſchenfte Vertrauen bei mikroskopiſchen Unter

ſuchungen der geſchlachteten Schweine auf Trichinen
beſtens dankend, bitte ich bei vorkommenden Fällen auch ferner mich gütig
berückſichtigen zu wollen. Achtunagsvoll

E. Pönicke, Fleiſchbeſchauerin.

Taſchenuhren aller Art
hat William Hellwig zu verkaufen!

ſrnmn0neueſter und beſter Conſtruction, mit ganzem Eiſenrahm, gerad und
kreuzſeitig, eigner Fabrik ewpfiehlt

C. R. Ritter, Merſeburg aS.
Lager befinden ſich:

Halle a S., Leipzigerſtraße 64.
Weißenfels bei Herrn C. Teuſcher, Jnſtrumentmacher.

Die alleinige
erste deutsche Mastvieh- Pulver Fabrik

von
L. Bart hold, Dresden, Grunager Strasse II.,
empfiehlt ibr HMastpulver in Original-Büchsen à 16 k.

59 à 9
à

gegen Einsendung d Betrages od. gegen Nachnahme. Aufträge
werden prompt eſfectuirt, Wiederverkäufererhaltenangemes-
senen Rabatt undsind Niederlagen an jedem Platze erwünscht
Die letzten Mastungen haben fast Unglaubliches geliefert und
dürfte unser Mastpulver, zumal dasselbe über 100 an
Mastfutter spart, bei keinem Landwirthe fehlen. Der
geringste Versuch dürfte genügen, um sich von der Güte
unseres Pulvers zu überzeugen.

Ausführliche Gebrauchsanweisung auch bei Entnahme
der kleinsten Büchse gratis
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Wegen vorgerückter Saiſon werden
die noch vorhandenen Vorräthe von:

seidenen Shäwlchen,
wollenen u. seidenen Cachenes,
weissen und. farbigen seidenen

Cravatten,
Gobelin- u. Tuch Tischdecken,
weissen u. farbigen Bettdecken,
Teppichen,
Reisedechen,
Sharvls und
Tüchern etc.
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zu Ausverkaufspreiſen abgegeben.
Merſeburg, im December 1878.

J. Schönlicht.
Näh- Maſchinen

e aller Syſteme,

an I. Baar.,Roßmarkt 10.
Gründlicher Unterricht gratis.

Damen

dung Girillo,

t near bestesWahrekcat, empfiehlt zu reellen
Preiſen unter Garantie von 30 Mk.

ſ. Walten Tächern,
Minderavesten, ſowie div.

anderen Wollvacaren r r Sen-
m 3e e



Fache on enhe..Die Conditorei und Honigkuchen- Fabrik von raneg Ceklt in Halle aS. errichtete für Merſe
burg und Umgegend eine Verkaufsſtelle ihrer Fabrikate im Hauſe der Herren Lederhändler Gebr. Becker, Breiteſtraße am Roßwarkt,

in Merſeburg.Ge ha Käufer erhalten auf Honigkuchen in Scheiben und feinen Packeten in allen Sorten

bei 3 Mk Pf. 1 Mk. 50 Pf. Rapatr e Zugabe,e 50 2 75Baum Confeete von Mareipan, Chocolade und Zucker in feinſter Waare zu billigſten Preiſen,

hDas Uhrengeſchäft von a. Moſtinann,
F. gegründet 1835,

empfiehlt gute Auswahl in

Taschengefren für Damen und Herren in Gold und Silber, mit und ohne Schlüſſel aufzuſiehen.
Regadtateuren mit und ohne Schlagwerk, in feinen geſchmackvollen Gehäuſen und verſchiedenen Holzarten,

andahren, Makſenukesuahren, Weckern ete.
Reparaturen werden ſorgfältigſt unter garantie zu civilen Preiſen ausgeführt.

ne n e e nan eGroßer Weihnachts- Ausverkauf
von

Wilh. Runth, Korbmachermeiſter, Neumarkt Nr. 25.
Meine geehrten Kunden und Gönner erlaube mir zu vortheilhaften Weihnachtseinkäufen in meinen Artikeln ganz ergebenſt aufmerkſam zu

machen und offerire die billigſten Preiſe

feinſte Rohrſtühle von 5--6 Mark, Marktkörbe von 2-3 Mark,
Blumentiſche von 3--6 Mark, Puppenwagen in großer Auswahl von 1 Mark, die feinſten mit
Kinderſtühle von 1 Mark 25 Pf., die feinſten von Rohr 2 Mark 25 Pf., Ia. Geſtelle 4 Mark 50 Pf.,
Fußbänke von 1 Mark bis 1 Mark 75 Pf., Arbeitskörbe in neueſten Muſtern à 2--3 Mark,Papierkörbe von 3 Mark bis 4 Mark 50 Pf. Schweizer und Promenadentäſchchen 1-2 Mark,
Wäſchepuffs von 4 Mark, Schlüſſelkörbe von Mark bis 1 Mark 25 Pf.,Damenkörbe von 1-2 2 Mark, Handkörbe von 1 Mark 75 Pf., die feinſten von Rohr 2 Mark 75 Pf.

Zugleich bringe noch in Erwähnung, daß ſämmtliche am Lager haltende Artikel zu Fabrikpreiſen abgegeben werden und bitte ein geehrtes

Publikum, ſich von der Wahrheit zu überzeugen. D. O.
C Echt Luxemhburger Helundheits-Jacken und Hoſen

für Herren, Damen und Kinder.

C ff. Carlsruher Flanellhemden
in ſchönſter Waare ſchon von 3,50 Mark an

empfiehlt härheckke (Markt).C Kopfhüllen, Fanchons, Damen- und Kinder- Westen
in den NeUesten Deſſins.

r Ball ragenbilligſt M. Dürbeck (Markt).
Cigarren-Handlung,

kleine Rikkerſtraße Nr. 17. (Pörſe).
Nur gute Qualitäten?!

Wohl gepflegtes Lager!
Reelle, mässige Preise!

C Präiſent-Kiſtchen à 25, 30, 50 Stück.
Heinr. Hchultze jun.

Oelgube 20. z J endrichs Wwe. verehel, Seidel Oelgube 20.

empfiehlt bei reeller und billiger Bedienung ihr reichhaltiges Lager von geſtrickten Jachen, Unterhoſen,
geſtrickten Damenröcken, Kinderkleidchen und Jüpchen, eignes Fabrikat, desgl. Geſundheitsjacken
in Bephyr, Jagd- und Damenweſten, wollenen Hemden, Shawls, Shawltüchern, Kopf und Taillen

ern, Strümpfen in allen Größen, Buckskin und diverſen anderen Handſchuhen, Kinderjfäckchen,
schen u und alle Sorten Strickgarne in großer Auswahl.
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Banmwoll-, Leinen Modewaaren- Handlung
vonMartt 7. Adolf Hchäfer Markt 7.

erlaubt ſich hiermit nachverzeichnete Arnſfel zu billigen Preiſen zu empfehlen
Bett-Inlette, als Bett Drelle, Daunendrelle, Federleinen, Barchente.
Bett Bezüge, als Bunte carrirte Bettzeuge in Baumwolle u. Reinleinen. Weiße Bezüge in glatten und gemuſterten Stoffen.
Bettdecken, als: Waffeldecken mit Franzen, Piqué u. Damaſt Decken in gebogt u. ungebogt. Kinderwagen Decken.
Hauswäsche, als Wiſchtücher mit Kanten, Gläſertücher, Küchenhandtücher, beſſere geſtreifte und carrirte Handtücher in Drell u. Jacquard,

Tiſchtücher u. Servietten.
Weisse Baumwollwaaren des Elsass, als: Madapolame, Crétonne, Chiffon, Hemdentuch, Shirting, FauxPiqué, echter und

s Plüſch Piqué, Dimmitty, Satin. Couleurte Jackenbarchenie in Blau, Roth, BraunTaschentücher, als Kindertaſchentücher in weiß und bunt, Damen u. Herrentücher in Schleſiſchem Bielefelder u. Engliſchem Fabrikat

Kleider Schürzenleinen, Wiener Leinen, Ginghams, reinleinene Schürzenzeuge in großer Auswahl. Blaubedruckte Schürzen
mit und ohne Latz. Blaue und grüne Leinen für Handwerker.

Hemden Dinsätze in einfachen bis zu den eleganteſten geſtickten Sachen.
Halbwollene wollene Waaren I Beyderwand, Velour, Schwaneboy, Flanelle, Lamas, Hemden und Jacken Flanelle, in großer

uswahl.
Tücher Chales, Hals u. Kopftücher, Cachemire- u. LamaDeckchen, Herren Cachenez in Wolle u. Seide, große LamaChales,

ſeidene Damen Chälchen.
Kleiderstoffe in Lüſtre, Mohair, Rips, Cachemire, Grosgrain, Plaid zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

NB. Sämmtliche von meiner Vorgängerin übernommenen Waaren gebe zu den Uebernahmepreiſen ab.

SBELGER MAMN Gotthardtsſtraße,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein gut ſortirtes Lager ſämmtlicher Kammwaaren, das
Neueſte von hohen Damenkämmen, Iaarhaltern und Zopfnadeln, Frisir-, Toupir-, Staub- und Taschen-
kämmen in Schildpatt, Büffel, Gummi und Horn, Iaar- und Rleiderbürsten mit, zu und ohne
Stickerei, ſowie Aahn- und Nagelbürsten, desgl. Portemonnaies, Cigarren-Etnis, Spazierstöcken, kurzen
und langen Tabakspfeifen, Cigarrenspitzen, Dosen u. dergl. m., alles zu ſoliden Preiſen.n u. der

Nürnberger 50- Pfg. Bazar.
Gasthof zum goldenen Hahn 1 W.

Butterdosen mit Deckel, Kaffeebüchsen, Garderobehalter, Gewürzschränke,
Wäscherollen, Lottos, Dominos, Puppen und verſchiedene Schachtel Spielwaaren ſind wieder S
am Lager.

Der VerKauf dauert nur noch einige Tage.

re W anaren lager
von

Markt. Fr. Schimpf Markt.
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von Pelenracren aller Arten, Garnetetren von den feinſten
bis zu den geringſten in nur reeller Waare zu möglichſt billigen Preiſen.

Auch bringe mein Lager von Mölervauren, handschuhen, Vorhemdechen,
Shlpsen, Hosentfrägern c. in empfehlende Erinnerung.

Marder-, MHasen- und Mann elle kauft zum höchſten Preiſe
Fr. Schimpf, Markt.

Die Parfumerie- Handlung

Burgstr. 8. P. Scherr, Coiffeur, Burgstr. S.

eröffnet am heutigen Tage ihre

Weihnachts Ausſtellung.
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J. 9. Rnauth Sohn,
8. Entenplan 8.,

bringen ihr großes Pelervauren-, Hat und Müteen- Lager zu Weihnachts Geſchenken
paſſend, in empfehlende Erinnerung. Auch machen wir aufmerkſam, daß wir aus der internationalen Pelzfabrik
aus Londen imitirte feine große FIeuſe und ocs für nur 12 Mark verkaufen. Alle anderen Artikel zu
bekannt billigen Preiſen.

Marder-, Jltis-, Fuchs-, Haſen- und Kaninfelle kaufen zum höchſten Preis d. O.

Carl Groſche, Uhrmacher,
E. Künzel's Nachfolger,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 15.,
hält zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller Jakkungen Taschen-,
Stutz- und Wanduhren beſtens empfohlen.

Reparaturen jeder Art ſorgfältig und unker Harankie.

F.
Pruch- und Kusſchußgehäck Goldſische und Ameiseneier

von Honigkuchen und engl. Biscuits Lwyfieblt Max Thiele.
verkaufe zum Koſtenpreife am 23 und 24. December e.E. Sohönberger, Gotthardtsſtr. 14.15. p. Ort mann.

e Marßkt Rr. 5. Markt Rr. 5.e

7 z i in 4 2Die außergewöhnl. Anziehungskraft bringt ſein großes Lager in Planells, VIol
des

tons und Lamas, ſowie Reise-, Schlaf-
und Pferdedechken in empfehlende Erinnerung.

welche demſelben bis jetzt mehr als

74,000 Abvrnenten
zugeführt hat iſt vornehmlich durch
die beſonderen Vorzüge begründet,
welche dieſem Blatt zu eigen und in
Nachfolgendem näher präciſirt ſind
Täg ich zweimaliges Erſcheinen
als Morgen und Abendblatt,
wovon Letzteres bereits mit den
Abendzügen befördert wird und wo
mit den Abonnenten außerhalb
Berlins ſehr gedient iſt. Zahl-
reiche Special- Telegramme
von eigenen Correſponden-
ten an den Haupt Weltplätzen,
durch welche das „Berliner Tage
blatt“ mit den neueſten Nachrichten
allen anderen Zeitungen ſtets voran
zu eilen im Stande iſt. Freiſinnige
und von allen ſpeciellen Frae-
tionsrückſichten unabhängige
politiſche Haltung, die dem
„Berliner Tageblatt“ es geſtattet,
zu jeder einzelnen Frage ſein objec
tives Urtheil freimüthig abzugeben.
Reichhaltig und ſorgfältig gewählte
Nachrichten ausderReſidenz
und den Provinzen, die auch
das Bedürfniß nach einer unterhalten
den und über die Tagesereigniſſe
orientirenden Lectüre täglich befriedi
gen. Ausführliche Kammerbe-
richte des Abgeordneten- und

„Verliner Tageblatt“
Herrenhauſes ſowie des Reichstages,
welche vermöge eines eigenen parla-
mentariſchen Bureaus bereits in
der Abend Ausgabe zum größeren
Theil Aufnahme finden. Eine kurz
gefaßte reſumirende Ueberſicht folgt S
den Verhandlungen bis kurz vor
Beginn des Drucks der Zeitung.
Vollſtändige Handelszeitung,
ſowohl die Börſe als alle Gebiete
des Productenhandels um-
faſſend, nebſt einem ſehr ausführlichen
Coursbericht der Berliner Börſe,
ebenfalls bereits in der Abend-Aus-
gabe Theater, Kunſt und
Wiſſenſchaft finden im täglichen
Feuilleton des Berliner Tage-
blatt“ ſorgfältige Beachtung, mei-
ſtens in geiſtvoll geſchriebenen Feuille-
tons hervorragender Kritiker; auch
glänzen darin die Romane und
Novellen unſerer erſten Au-
toren, ſo z. B. erſcheint nach Be
endigung des gegenwärtig noch laufen
den Romans: „Forſtmeiſter“ von

Berthold Auerbach
von Mitte Januar k. J. ab ein
neuer Roman in 3 Büchern Oas
Recht des Lebenden“ von
Levin Schücking.

Alle neu binzutretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung
von 1 Mark in Briefmarken den bis 1. Januar k. J. abgedruckten und
faſt zu Ende geführten Roman von Berthold Auerbach in Buch-
form nachgeliefert und iſt ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten dieſes
hervorragende Werk des gefeierten Autors ebenfalls kennen zu lernen.

Die r das illuſtrirte Witzblatt „DLK“ und
die belletriſtiſche ochenſchrift Berliner Sonntagsblatt“ erfreuen
ſich bei dem großen Leſerkreiſe des „Berliner Tageblatt“ einer allgemeinen
Anerkennung und Beliebtheit. Der enorm billige Abonnements-Preis
von 5 Mark pro Quartal bei der Füle des gebotenen Stoffes
beſchließt die Reihe der beſonderen Vorzüge des Berliner Tageblatt“,
durch welche daſſelbe die geleſenſte und verbreitetſte Zeitung Deutſch
lands geworden iſt. Alle Poſt anſtalten des Reichs nehmen Abonne
ments jederzeit entgegen und wird um recht frühzeitige Beſtellung
ebeten, damit die Zuſtellung des Blattes vom 1. Januar k. J. ab pünkt
ich erfolgen kann.

Magen- und Darmbkatarrh,
chroniſche Leiden auch Verſchleimung der Verdauungsorgane und
die ſo zahlreichen Reben- und Folgeleiden heilt J. J. J. Popp,
Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Patienten erfolgt
zunächſt die 120 Seiten ſtarke Broſchüre und alles Nähere ohne Koſten,

(Originalbrief.) Mit Freuden theile ich Jhnen mit, daß ich
von meinem böſen

Verdauungsleiden
jetzt völlig geheilt bin, wiewohl ärztliche Hülfe bei mir vergebens
war. Nur allein Jhre einfache, leichte Kur hat mir die Geſundheit
wiedergegeben, weshalb ich mich verpflichtet fühle, Jhnen meinen
aufrichtigſten und herzlichſten Dank zu ſagen u. ſ. w.

Züllichau, Pr. Brandenburg, 1 /7. 78.
Rudolph Lierſe, Tuchmacher.
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S Das in 2. Aufl. erſchienene Buch:

Die G ichenthält erprobte Anweiſungen zur erfolgreichen
Selbſtbehandlung und Heilung von Gicht u. Rheu-
matismus, Allen, welche an dieſen Uebeln oder
Erkältungskrankheiten leiden kann dies Buch
wärmſtens empfohlen werden. Ein Anhang von

S Atteſten beweiſt die Vorzüglichkeit der Methode,
welche ſich tauſendfach bewährt hat und manchem

S Gichtkranken ſelbſt da noch die erſehnte Heilung
S brachte, wo alle Hilfe vergebens ſchien. Aus

führl. Proſpect verſendet auf Wunſch vorher gratis
und franco Th. Hohenleitner, Leipzig u. Baſel.

n fü dbetrieb bis änni itDresch Maschinen be un hin nern See nen
in rühmlichſt bekannter Güte liefern zuaußergewöhnlich billigen Preiſen. hmlgn fern z

2 2 bis 6 Längen ſchneidend, welche ſichH K 1 M hin durch ihren leichten Gang, große Leiſtungsa se as en fähigkeit, ſolide und prachſeConſteneten
die größte Verbreitung worben haben, liefern ſchon von Rm. 60 an, frei jeder Bahnſtation

e mit gezahnten Walzen, mit welchenNeue Schrot-Münhlen a Schebeeruen glei gut geſhroret
werden können ſehr leicht gehend pr.

Stunde 1 Ctr. leiſten liefern von Rm. 87 an. Kleinſte mit gerippten Walzen für 1
Pferd Rm. 30. Größere für Hand und Kraftbetrieb von 125 300 Rm. Ab
bildungen und Preiecourante auf Wunſch franco und gratis. Solide Agenten er
wünſcht woſelbſt wir noch nicht vertreten ſind.
Ph. Mayfarth Comp., Maſchinenfabrik, Jrankfurt a.

Sehr ſchönen Limburger Räſe Marecipan Lebkuchen

empfie a ele. undLege gedarrte Wex Thiele. Mareip an Conſitüren
Wallnässe Sicilianer Haselnäs 6 in verſchiedenſter Art empfiehltr un Schönberger, Zotthardisſr.
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iſt auf das reichhältigſte ſortirt und empfehle Schirme für Herren

und Damen mit Glockenschieber schon von
2 Mk. 50 Pf. an.

Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Am g. Pral1,4. Burgstr. 4.

n

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüg-
lich linderndes Mittel beikatarrhalischen Affee-
tionen und chronischen Brustleiden.

Die Zusammensetzung der Pasta ist der
A Art, dass auch bei häutigem Genusse derselben
der Magen nicht gesäuert wird.
Namoenszug

auf jeder
Schachtol:

Merseburg: in beiden Apo-
thelken.

Als billige Weihnachtsgeschenke
empfehle ich:

e große Bettdecken von 2 M. 25 Pf. an,
e. große Umſchlagetücher, 5 M.,

große Tiſchdecken in Leinen, Cachemir, Tuch und
Rips, 2 M. 50 Pf.,

Moiré, Zanella- und FilzRöcke, 3 M. 50 Pf.,
wollene Unterjacken, 1 M. 75 Pf.,
desgleichen Unterhoſen, 1 M. 25 Pf.,
blaugedruckte Schürzen, 60 Pf.,
große fertige leinene Schürzen, 80 Pf.,
MoiréSchürzen, 1 M.,

1 Dtzd. reinleinene weiße Taſchentücher, geſäumt,
mit Carton 4 M. 50 Pf.,

Dtzd. bunte Herren Taſchentücher, 1 M.,
P Dtzd. HerrenStrümpfe, 1 M. 25 Pf.,
ſeidene und wollene Shäwlchen, 20 Pf.,
ſeidene Damen Tücher, 50 Pf.,
Herren Shawltücher, 50 Pf.,
halbſeidene do. 75 Pf.,
reinſeidene do 3 M.,
reinſeidene Taſchentücher, 2 M. 50 Pf.,
Sophadecken, 2 M. 50 Pf.,
Herren und Damen Camiſols, 1 M. 50 Pf.,

ſowie fertige Kattun Kindermäntel, Hoſen, Jacken, ſo
wie KnabenAnzüge, echt Engliſchleder-Hoſen, große
und kleine Paletots, Mäntel, Jaquettes und Jacken,
ſowie noch viele Artikel in Kleiderſtoffen, Leinen Bett
zügen, Bettzeugen, Lamas, Halbwollenem, Handtüchern,
Tiſchtüchern, Servietten, Schwaneboys, Tuch und Bucks

kins bei M. Schwarz,
zum billigen Laden, Burgſtraße 18V.

Flaschen-Bier-Dépot
von

Heinr. Schaie e Jan.Merſeburg.
Als vorzüglich feine Tafelbiere ewpfehle:

Berliner Tivoli 20 FI. à 5 M.Riebecker Actienbier
Braunschweiger Actienbier 20 3 ohne
Gohliser Actienbier 7 Flaſchenf. Raierisch Export 4655 frei ins(von H. Hennnger Erlangen) Haus eecht Kösener Weissbier e üeſerecht Weizenlagerbier aMerseburger Ritterbier 92. 55 S
echt engl. Alle u. Porter à Fl. 65 Pf.NB. Lere Flaſchen werden à 12 Pf. berechnet und zu demſelben
Preiſe zurückgekauft.

Wiederverkäufern bewillige Rabatt!
Abnahme von unter 100 Ctr. à von

ccnn--„

neeemarxt 2. G. Höh. geremartt 2,
bringt ſein Lager der rühmlichſt bekannten

Prister Rossmann-, Singer- Wehler Wilson-
Meähmaschiögaen

in empfehlende Erinnerung.

In

Solinger Slahlwaaren,
die allerbeſten! empfiehlt

C. V. Hellwig, Markt 3.
Filz-z Double- u. Gummiſchuhe

in allen Größen und Qualitäten, ſowie alle Sorten Einlägeſohlen,
Gummipelzſtiefeln fär Damen, elegant und billig, empfiehlt

Aug. Prall,
4. Burgſtr. 4.

(ſncſern (as Zahnen
leicht und ſchmerzios zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fern zu halten, ſind laut Tauſenden von Atteſten nür allein im
Stande die electromotoriſchen JZahnhalsbänder (à 1 Mark) von

Gebrüder Gehrig,
Hoflieferant u. Apoth. I. Kl.,

Berlin, 16. Beſſelſtraße 16.

Jn Merſeburg echt zu haben in der Stadt-Apotheke.

als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle

elegante Wisifenkarten
äußerſt billig.

F. Karius, 10. Saalſtr. 10.
e e z behebt ſofoct Zabnſchmerzen jeder Art, wo keinZahnh et anderes Mittel hilft! Flac. 60 Pf. bei

G. Elbe, Kaufmann.

e
Herm. Florheim, Merseburg,

Burgſtraße 19,
en gros. Spezialität: en detail.Bürsten u. Pinsel,

empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte, zu Geſchenken ganz beſonders
geeignet:

Haar Kleiderbürsten mit und zu Stickerei
und Malerei in reicher Auswahl,

Stahldrahtkopfbürſten, Jahn S Nagelbürſten,
Damen Kinder Einſteckkämme, ſowie:

Frifir-, Toupir- und Staubkämme von Büffel,
Gummi und LHorn.

X Bürsten- Kammgarnituren.
Gleichzeitig offerire billigſt alle Sorten

Bürſten S BVeſen für den Haushalt,
Kardätſchen, Striegeln,
Teppichbeſen von Reisſtroh,
Straßenbeſen von Piaſava,
Pinſel zur Oelmalerei,
Putzleder Schwämme,
Zopfnadeln, Gummiſauger 2e.

e

e

Burgſtr. 4. c e e eAugust Prall Zugſt. 4
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Handschuhen in Waschleder, Glacée, Buoksin
und Pelz, ſowie Hosenträger, Strumpfbänder, Shlipse, Cravatton,
Chemisettes, Kragen u. Stulpen, Ballhanädgohahe von 1 M. an.

Von den ſo beliebten ſtarken Hürschlederhandschuhen
habe eine ausgezeichnete Waare auf Lager.

Geſtickte Hoſenträger werden ſauber und dauerhaft garnirt.

Jn Folge ſtärkerer Rübenverarbeitung ſind wir
in dieſem Jahre in der Lage, einen größeren Poſten
Rübenſchnitzel abzugeben, und offeriren den r

srbisdorf.Ctr. à 45 Pf. Zuckerfabrik



Oigarrenvon anerkannter Güte in Kiſtchen, 25, 50 und 100 Stück enthaltend,
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, offerirt preiswerth

Eduard Hoffmann,
Johannis und a iſtraßen Ecke.

Neue Zuckern!
Neue Roſinen!
Neue Corinthen!
Neue Mandeln!
Neuen Citronat!
Friſche Hefen!

An n Hewürze!
Citronen!rin e Dhwehhhatter:

empfiehlt billigſt
Heinr. Schultze jun.

III extrafein,k.
III

Raum CGon et à Pfund 1 Mark
empfiehht Heinr. Schultze jun.

Giacehandschahe in allen Nummern offerirt

billigſt A. Grillo, Burgſtr. 12.
C Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſeine anerkannt

preis werthen und soliden
Schuhwaaren.Jul. Mehne,

kl. Ritterſtraße Nr. 1Gute Stiefelſchmiere in Büchſen zu 39 60 Pf.

wer d. O.K i erlich Den t ſche Poſt.rin n
6833 Direete Deut Poſt Dampfſchifffahrte NEW- VORK

regelmäßig jeden Mittwoch, Morgens.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten, WVm. Miller's Nacht.
Hamburg, Adwiralitätstrasse 33./34.,ſowie Haupt Agen neodor Lange in Halle a. d. S.

und Wilhelm Anhalt in e
Die 2 Weingroßhandlung von X. Farrearge

in Erfurt und NRuppertsberg in der Rhein-
pfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautzſch in Merſeburg
errichtetes Commiſſionslager zur geneigten Beachtung.Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund anlicher

chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet wird, werden
wie ab iſt

Eine Partie geſtrickter

n r en,eigenes Fabrikat,
verkauft zu berabgeſetzten Preiſen

IV. Lendrich's Wittwe, verehel. Seidel,
Oelarube 20.

Wegzugshalber Ausver kauf nachſtehender

Waaren zu Fabrikpreiſen:
geschnitzte Holzwaaren in größter Auswahl,
rn Waaren, gemalt u. mit Perlmutter verziert,

japanesische Waaren,
Pfeifen, Stöcke Cigarrenspitzen;

beſonders mache ich auf eine Partie

Regenſchirme
aufmerkſam, ſowie auf eine große Auswahl der nied-
lichſten Sachen im Preiſe von 50 75 Pf.

Bemerke nochmals, daß ich ſämmtliche Waaren
für den Selbſtkoſtenpreis abgebe.

Herm. Zeiſing,
kl. Ritterſtr. 6

c e c ereren Landes Indust. Lotterie

Ziebung am 15 Januar 1879. y
Erneuerungslooſe I M., Kauflooſe 2, M.Geſammtwerth der Gewinne 2. Kl. 15000 M.

Albertvereins- Loos à 5 Mark,
Ziehung am 30. December 1878 Geſammtwerth der Gewinne

t 70,150 M.Cölner Flora- Looſe à 3 M.,
Ziehung am 30. December 1878, Geſammtwerth der Gewinne

760 009 M.

J

Stereoscopenbilder,
Anſichten aller Länder der Welt in vorüglicher Auswahl,

à Dutzend von 3 M. an.
Htereoscopen-pparate,

das Stück von 4 M. an.
Commissions lager

von
Regulatoren ohne Schlagwerk 30 Mark,
Regulatoren mit Schlagwerk 50 Mark.

Cigarren- K Tabak-Lager,E. ſortirt. Sendungen von 200 Stück an franco.

E. Heintze, Wittenberg, Collegienſtr 100 t
G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14.15.,

empfiehlt

Honigin allen Gattungen und beſter Qualität,
Rabatt pro 3 Mark 1 Mark 50 Pf.

Geehrte Käufer erlaube mir beſonders auf meine

Griechischen Mandelnüsse n
Nürnberger Lebkuchen

aufmerkſam zu machen.

Paum-Confect,
feine Confttuxen und Deſſerks

in geſchmackoollen Deſſins und reichſter Auswahl. Da dieſe Artikel jetzt
ſämmtlich in meinem Geſchäft anfertigen laſſe, verkaufe dieſelben weit
billiger als früher.

Beſtellungen auf Worten jeder Art werden ſorgfältig und
billigſt ausgeführt.

Adress u. VisitenKarten,
Monogramme

iefert elegant und billig M. Limprecht,
Rr.

„r———



Holz- Verkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkenditz.

Die nachſtehend verzeichneten Holzverkaufs Termine werden auf den
betreffenden Schlägen Pormittags 10 Ahr mit Bekanntmachung der
Verkaufs Bedingungen eröffnet

I. Unterforſt Schkeuditz,
a. Schlag XIX. hinter Wehlitz,

Freitag den 27. December
eirca 15 Hundert eſchene, erſenye Stangen,

15 hacelne Bandſtöcke,
1800 m UnterholzReiſig;

vom Einſchlage trockener Hölzer (12 Ahr)
25 m Kloben, 15 m Abraum;

b. an der Luppenbrücke auf der Dölziger Straße (2 Ahr)
circa 3 Hundert weidene Bandſtöcke,

100 m Geſtrüpp- Reiſig

II. Unterforſt Maßlau,
Schlag V. am Ermlitz Horburger Wege,

Dienstag den 7. Januar
circa 6 Hundert eſchene und erlene Stangen,

1000 rm Unterholz-Reſſig.
18 rm Kloben (12 Ahr),
10 rm Abraum,
5 Hundert weidene Stangen und Bandſtöcke,

190 m Geſtrüpp- Reiſig
III. Unterforſt Burgliebenau,

Schlag V. an der Chauſſee,
Donnerstag den 9. Jannar

circa 3 Hundert Stangen,
6 haſelne Bandſtöcke,
5 weidene1000 m Unterholz- Reiſig.

Schkeuditz, den 15. December 1878.
Königliche Oberförſterei

Große Auction.
Wegen Aufgabe meines Cigarren Tabak und Reſtaurations Ge

ſchäfts verſteigere
Sonnabend den 21. d. M., von Pormittags 10 Ahr an,

in meinem Hauſe, Bahnhofsnraße Nr. 6., ca. 5) mille gut gelagerte
Cigarren, einen großen Poſten verſchiedener Packer-Tabake,
div. Liqueure S Spirituoſen, außerdem Tiſche, mehrere
Dutz. Stühle, Fäſſer, Kiſten und dergl. mehr.

Otto Lenz,.
Ein noch guter Anzug, paſſend für einen Lehrling von 15 bis 16

Jahren iſt billig zu verkaufen Hälterſtraße 16. S
Auf der Domaine Schladebach ſtehen 2 alte Kutſchwagen zum Verkauf.
Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd iſt zu verkaufen Karlſtraße 4.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus drei Sruben, mehreren Kammern,

Küche und Zubehör, auch Stallung, in der Curie Dom Nr. 13. iſt ſo
fort zu vermiethen und am t. Januar oder I. April k. J. zu beziehen.
Nähere Auskunft daſelbſt bei dem Hausmann Ernſt

Oherbheer getr 4.
iſt die vom verſtorbenen Rechnungsrath Michaelis ca. 40 Jahre inne-
gehabte zweite Etage an ruhige Leute zu vermiethen und den 1. April
zu beziehen.

Wohnungs -Vermiethung.
Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt vorn heraus

die obere, Vvollständig neu restaurirte Etage zu
vermiethen, kann auch 50 o bezogen werden.

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein Logis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Kurzeſtr. 5.
Ein herrſchaftliches Logis von 4 Stuben mit Balkon 3 Kamwern,

Küche allem Zubehör ſowie auch Pferdeſtall, iſt zu vermiethen und
1. April zu beziehen Unteraltenburg Nr. 42.

Rurgstrasse 13. iſt die Bel-Etage, beſtehend in
6 heizbaren Stuben und Zubehör, zu vermiethen und
I. April 1879 zu beziehen. Bruno Meiling.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Dom, Brauhausſtraße 7.

Die Etage in meinem Hauſe, Burgſtratze 16., iſt zum 1. Januar
zu vermiethen; Näheres bei Carl Adam, im Wiener Cafeé.

Ein Familienlogis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1.
Januar 1879 zu beziehen Unteraltenburg 68.

Eine Familienwohnung in geſunder Lage, von 4 Stuben nebſt
Kammern und Zubehör, wird per 1. April oder 1. Juli k. J. geſucht.
Adreſſen mit Preisangabe erbittet F. G. Dürr, Leungerſtraße 3.

Schlitten zum Ziehen und Schieben,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken ſind vorräthig

in dem Korbwaarenlager von
W. Kuncth, Korbmachermfſtr.

Kieler Speckbücklinge
C. L. Zimmermann.empfiehlt
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Borgetr. 16. C. L. Zimmermann, wBergetr. 16.

Belicatesshandltang,empfiehlt Franzöſiſche Wallnüſſe, vorzüglich im Geſchmack,
Sicilianer Haſelnüſſe,
prima Aſtrachaner und prima ElbCaviar,
fließend fetten ger Rheinlachs,
Rügenwalder Gänſebrüſte und Keulen,
Rügenwalder Gänſepökelfleiſch,
Rügenwalder Gänſeſchmalz,
feinſte Trüffel Gänſeleberwurſt,
Straßburger Gänſeleber Paſteten v. J. G. Humel,
ff. Waltershäuſer und Braunſchweiger Cervelatwurſt,
Weſtphäliſchen Schinken, roh und gekocht,
echt Frankfurter Würſtchen,
prima Lüneburger Fürſten Neunaugen,
Ruſſ. Sardinen und Kräuter Anchovis,
friſche Stralſunder Bratheringe,
ff. Pfeffer, Senf- und ſaure Gurken,
Jtal. Brünellen Katharinen Pflaumen,
Jtal., Maronen und Jtal. Macaroni,
Magdeburger Sauerkohl, Teltower Rübchen,
Muscat Trauben Roſinen und Schalmandeln,
feinſte Tafel und Kranzfeigen,
Engliſche Biscuits und Datteln,
eingemachten Ananas und Rhein Früchte,
Spargel, junge Schoten und Bohnen,
getrocknete Trüffeln, Morcheln Champignons,
Liebig's Fleiſch Extract,
Meſſinger Apfelſinen und Citroönen,
prima Emmenthaler, Schweizer Kräuter Parmeſan, Neuf

chateler, Edamer, Ruſſiſchen und prima Limburger Käſe,
Pumpernickel,
ff. Emdener Vollheringe Capern und Sardellen,
ff. Düſſeldorfer Punſch Eſſenzen,

echte Liqueure, für echt wird garantirt,
als: Benedictiner, Chartreuxe, Cüracao v. Focking, Marachino
v. Buxardo in Zara, Cindamer- Genever, Dlexir de Spa,
Cognac, Rum, Arac, Gilka und Nordhäuser, ſowie gute Rhein.
Mosel- und Bordeaux- Weine, Champagner, Noet und Chan-
ton, Charl Farrn und lleisiek NMedailleé, Cacao von Hooten

und Zoon in Weeſp,

echt engliösche Sacucen,
Essenz of Lobster, Prinz of Wales, Harwey Beefsteak, India Soy,

Anchovis, Cayenna Pfeffer.
Sämmtliche Artikel in nur prima Qualität.

Beſtes Huſtenmittel
echt rheiniſcher

TraubenBruſthonig
von vielen Aerzten und geneſenen Perſonen aller Stände und

Klaſſen auf's Wärmſte empfohlen, ſelbſt bei Lungen-
leiden und Abzehrungshuſten von beſtem Erfolge,

a Flaſche 1, 13 und 3 Mark in Merſeburg
bei Herrn Heinrich Schultze ſwmn., Entenplan,
in Schafſtädt bei Herrn C. Apel.

S Ohne obige Verſchlußmarke iſt keine Flaſche echt.

Neſtle's Kindermehl,
vorzüglich bewährtes Rahrungsmittel der Kinder, vorräthig in der

Domapotheke.

Zwei meiner Kinder
litten an einem Krampf- und Stickhuſten, ich gebrauchte den May er'ſchen

eissen Brust-Syrup
(Fruchtsaft)und wurden dieſelben dadurch ſehr ſchnell vollſtändig wieder hergeſtellt.

Lage, den 1. April 1878. H. A. Hartman Kaufmann.
Obiger Fruchtſaft iſt echt zu haben uſtav Lots in Merſeb
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fleiſch, Abends div. Brat und friſche Wurſt.

Sonnabend den 21. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

e (Hierzu eine Beilage.)



tr. 15.

Keilage zum 153. Stück des Merlehnrger Kreisblafts 1878.

Billard W jener 0 4 fé Billard.Lese- Cabinet. Lese-Cabinet.Von heute ap e hfrische Holsteiner Austern p. t. F. F. SC PF.,
echt engl. Porter (doubte Stort) und

echt engl. Pale Ale.
verreen Delieateſſenbuffet. hin Lore
ein um rac,Woſelweine. J S E. div. Liqueure.gut abgelagert,

EXxporthbier aus der Freiherrlich v. Tucher'ſchen Brauerei à Seidel 25 Pf.,
Schankhbier aus der Heinr. Henninger'ſchen Brauerei à Seidel 20 Pf.

Warme Getränke vorzüglich.
Solide Preiſe.

Stollwerck'sehe

Ghocolacden und Cacaos.
Sorgfältigste u. vollkommene Fabrikation. Unbedingte S

Garantie für den Wortlaut der Etikette. Preise jeder Tafel

aufgedruckt. SVerkauf in den meisten guten Conditoreien, grösseren
Colonialwaaren Handlungen und Apothekenr

Pürger-Heang-Verein.
Sonnabend 8 Uhr erſte Probe für Chor und Orcheſter im Tivoli.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Circus Blumenfeldd G Strassburger.

Heute Sonnabend den 21. December vorletzte große Vorſtellung in
der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik und Pantomimen. An
fang 8 Uhr Abends. Zum Schluß der Vorſtellung

Die Zigeuner im Bayonner Walde,
große hiſtoriſche Pantomime von der ganzen Geſellſchaft.

Morgen Sonntag den 22. December unwiderruflich die zwei letzten
großen Abſchieds Vorſtellungen. Die erſte um 4 Uhr Nach
mittags wobei ein jeder Beſucher des Circus das Recht hat, auf den
I. und II. Platz ein Kind unentgeldlich mitzubringen. Abends 8 Uhr
letzte große Abſchiedsvorſtellung wozu höflichſt einladet

die Direction
Blumenfeld S Straßburger.

Gottſchalk's Reſtauration.
Sonnabend großes Schlachtefest, dazu ladet freundlichſt ein

R VNiſchgarken.
Montag den 23. December Schlachtefest.

F. Weiſe.

Gek.Zum I. Januar 1379 oder später (ev. 1. April) suche ich für
meinen Zeitungsverlag, verbunden mit mehreren Nebenzweigen,
einen mit den nöthigen Schulhenntnissen versehenen jungen
Mann aus guter Familie als Eleven, welchem daran gelegen
ist, sich mit den verschiedensten Comptoirarbeiten gründlich ver-
traut zu machen. Ein kleiner Gehalt kann zugesichert werden.

Cöthen. Dr. G. Krause.Auf dem Rittergute Kötzſchlitz bei Zöſchen wird zum 1. Januar
ein Kuhmelker geſucht.

Zum 1. April 1879 wird ein rechtſchaffenes fleißiges Dienſtmädchen
zu miethen geſucht Halle'ſche Straße Nr. 54. 1 Tr.

Stellenſuchende jeder Branche placirt „Providentia,
Dresden, Mathildenſtr 5.
Ein fleißiges Hausmädchen wird zum 1. Januar auf dem Rittergut

Creypau geſucht.
Ein fleißiges und zuverläſſiges Mädchen wird zum 1. Januar zu

miethen geſucht Hälterſtraße Nr. 6.
Ein gut erhaltenes gebrauchtes Pianino wird zu kaufen geſucht,

von wem? zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Zwiſchen Blöſien und Geuſa iſt ein ſchwarzer Tibetmantel ohne

Kragen verloren gegangen abzugeben gegen Belohnung
Vorwerk 23., Merſeburg.

Auf dem Wege von der Stadtkirche bis zum Dom wurde am
Sonntag Abend 1 Conto Buch verloren. Bitte daſſelbe bei Herrn
Kaufmann Otto Peckolt abzugeben.

Solide Preiſe.
s Mark Belohnung.

Wahrſcheinlich auf dem Wege um die weiße Mauer iſt am 19 d. M.
eine Haarnadel (12 zackiger Granatſtein) verloren gegangen Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung abzugeben bei

Max Thbiele.
Eine Pferdedecke iſt am Mittwoch Abend vom Neumarkt nach der

Gotthardtsſtraße verloren worden der ehrliche Finder wird gebeten die
ſelbe gegen gute Belohnung abzugeben Gotthardtsſtraße Nr. 34.

Widmung.
Ein Hoch dem Manne, der mit eig'ner Kraft

Dem Ziele zuſtrebt, das er ſeinem Wirken ſetzte
Der Mißgunſt, Neid und Bosheit ſtolz belächelt,
Vor keinem Hinderniſſe ſchreckt, und klaren Sinnes,
Das Herz am rechten Ort bedenket was er thut.
Der zu verdienen weiß, doch andern Menſchen auch
Verdienen läßt und nützt, wo er nur kann;
Der nicht mit ſchmutz'gem Geiz ſich an den Mammon klammert,
Ein ſolcher Mann iſt Bürger wohl im beſten Sinne denn
Er nützt der Stadt, den Nebenmenſchen und den Seinen.
O! möcht' es doch recht viele ſolcher Bürger geben!

V erz.

Am 4. Advent (den 22 December) predigen
Vormittag s: NachmittagsHerr Diac. Martius. Herr Conſ.-Rath Leuſchner.

Stadtkirche Herr Prediger Schütze. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 19. December 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo ſtill, geringe Sorten 150 160 Mk., mittlere

170 172 Mk. feine 177 180 Mf.,
Roggen 1000 Kilo ſtill, 135 138 Pik.
Gerſte 1000 Kilo ſehr ſtill, geringe Landgerſte 144 150 Mk., beſſere

156 170 Mk., ſchadhafte 120 Mk., feinſte Chevalier 180--200 Mk.
Hafer 1000 Kilo 125--136 Mk., feinſte Sorten über Notiz.
Hülſenfrüchte: Linſen 8--9 Mk. p. 50 Kilo, Bohnen 8--9

Mk. p. 50 Kilo, Victoria- Erbſen bis 200 Mk. p. 1000 Kilo.
Die halbofficielle Berliner „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt

in Nr. 259. II. redactionell
Aus der Rheinprovinz Begründet 1839, umfaßt das Stollwerck'ſche

Etabliſſement, nach Vollendung einer Biscuit Fabrik und Zucker Raffinerie, alle
Branchen des ausgedehnten Jnduſtriezweiges und zählt heute zu den bedeutenderen
merceantiliſchen Unternehmungen des deutſchen Reiches.

Die Gebäude, innerhalb des Feſtungsgürtel Cölns gelegen bilden einen fünfſtöckigen
Complex mit 700 Fuß Straßenfronten. Drei Dampfmaſchinen von über 100 Pferde-
kraft normal bewegen 115 größere Arbeitsmaſchinen. Fünf Dampfhebewerke vermitteln
den Verkehr der Lager Fabrikations und Verſandträume.

Die Maſchinen Werkſtätte, aus welcher faſt ſämmtliche Maſchinen nach Special
Conſtructionen hervorgegangen, werden von einem beſondern 16pferdigen Motor bedient.
Eigene Druckerei mit Schnell Buntdruck und Handpreſſen, CartonageFabrik, Dampf
ſchreinerei und Klempnerei mit allen erdenklichen Werkzeugmaſchinen ausgerüſtet.

Die Zahl der Arbeiter ſchwankt zwiſchen 300 und 500 je nach der Jahreszeit.
Das Etabliſſement hat eigene Waſſerleitung mit Hochreſervoir, eine wohlorganiſirte
Feuerwehr mit Dampfſpritze, Hausapotheke, beſondere Krankenkaſſe und Menage für
das Perſonal. Acht meiſt geſchloſſene Transportwagen vermitteln den Verkehr mit den

Bahnen und Dampfſchiffen. fDie Firma beſitzt eine größere Anzahl eigener Magazine, wie ſie in den Haupt
ſtädten Frankreichs und Englands nicht großartiger anzutreffen und ihre Producte ſind
ebenſowohl auf der kaiſerlichen Tafel als in der beſcheidenſten Hütte zu Hauſe. Die
Entwickelung nach dem Auslande iſt durch die drückenden deutſchen Zollverhältniſſe,
die Verſagung jeglicher Exportbonification wie ſie in vielen anderen Jnduſtriezweigen
und namentlich in Frankreich eingeführt ſind äußerſt erſchwert.

Der Kette der Auszeichnungen hat Se. Majeſtät der König Albert von Sachſen
d. d. Dresden den 11. October a. e. ein neues Glied durch Ernennung der Gebrüder
Stollwerck zu Höchſtſeinem Hoflieferanten eingefügt.

Nach Ausweis des Kaiſerlich ſtatiſtiſchen Amtes eng annähernd 20 der
geſammten Cacao Einfuhr nach Deutſchland in Cöln zur Verzollung; ein Anhalt für
die Ausdehnung und die Reellität der Fabrikation

Die Jlluſtrirte Welt.
Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig.

Eben erſchien das 9. Heft nachſtehenden Jnhalts:
Text: Ein Abenteuer. Weihnachserinnerungen von Moritz von Reichenbach.

Ein Ritt nach dem Cap Skagen. Skizze von Otto Tellow. Auf einſamem
Felſenriff. Roman. Deutſch bearbeitet von Mar von Weißenthurn. Gründ-
ch verfahren. Eine Spekulationsgeſchichte von L. v. Biſchoffshauſen. Lebens
wirren. Erzählung von F. L. Reimar. Friedrich Bodenſtedt. Deutſche Wörter

Domkirche



und Redensarten. Nach Urſprung und Bedeutung erklärt von C. Bruch. Aus
Natur und Leben: Ein alter „Briefſteller“ Aus dem Circus Spinngewebe Die
Natur der Erdbeben Kleine Mittheilungen. Weihnachtsbücher. Für das junge
Volk: Spiele; Kinderräthſel Arithmetiſche Aufgabe. Humoriſtiſche Blätter: Anekdotenund Witze. Aus allen Gebieten Landwirthſchaft; Erfindungen Geſundheitspflege

Hauswirthſchaft. Bilderräthſel u. ſ. w.
Jlluſtrationen Vergeſſen Bilder aus Afghaniſtan. Der Bazar in Kan

dahar. Die Geburt Jeſu. Luc. 2, 16. Aus der Hallberger'ſchen Prachtbibel mit
Jluſtrationen von Guſtav Doré. Tod der Königin Eliſabeth von England. Thee.
Gemälde von Marie Corneliſſen. Friedrich Bodenſtedt. Originalzeichnung.

Vor der Trauung. (Jm Elſaß.) Gemälde von C. A. Pabſt. Eine montene
griniſche Frau. Anſichten aus Suenos Ayres. Ruinen einer gothiſchen Kirche.

Aus unſerer humoriſtiſchen Mappe. Originalzeichnungen.
Preis pro Heft nur 30 Pf.

Aus der Provinz und Limgegend.
Bernburg. Dem „B. W.“ wird vom Dr B. Wackenroder ge

ſchrieben: Unlängſt boten einige Hauſirer vorzugsweiſe in den Hotels
und Reſtaurants unſerer Stadt eine ſogenannte Verſilberungeflüſſigkeit zum
Verkauf. Man exercirte dabei das Kupſtſtück gleich in der Weiſe,
daß man alte Löffel in die betreffende Flüſſigkeit eintauchte,
wodurch dieſelben neuausſehend gemacht, reſp. ſilberartig über
zogen wurden. Die Flüſſigkeit erwies ſich bei der chemiſchen Unter
ſuchung als eine conzentrirte Queckſilberlöſung, welche höchſt giftige
Eigenſchaften beſitzt. Der ſilberähnliche Ueberzug, den dieſelbe auf Gegen
ſtänden von Kupfer oder Meſſing bewirkt, beſteht aus metalliſchem
Queckſilber, das ſofern es ſich auf einem Löffel befindet, leicht in die
Speiſen übertragen werden kann. Die Schwindler ſollen hier ein gutes
Geſchäft mit ihrer gemeingefährlichen Waare gemacht haben alſo
nicht etwa mit der Verſilberung alter Löffel, ſondern mit der Verſilbe-
rung der genannten Flüſſigkeit.

Jn Leipzig hat die dortige Polizeibehörde aus ſeltſamem An-
laß eine Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. Es handelt ſich um die
Ermittelung des Schreibers einer Poſtkarte, welche den Abgeordneten
Bebel mit Tode bedroht. Die Poſtkarte von links nach rechts und von
oben nach unten in feſter, faſt eleganter Schrift geſch ieben, lautet:
Herrn Auguſt Bebel, in Firma Jßleib und Bebel. Genoſſe Bebel!
Hiermit nehme ich mir nur die Freiheit, Sie darauf aufmerkſam zu
machen daß Sie in Jhrer Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter der
Stadt Dresden einſt wieder nach Berlin kommen werden. Gerade wie
Sie Jhren Genoſſen lehren, gegen unſeren Kaiſer zu ſchießen, werde ich
als Anhänger der Sozialdemokratie gegen Sie den Dolch erheben und
dafür ſorgen, daß mein Zweck erreicht wird und könnten Sie ſich nur
dadurch retten aus Deutſchland, wie es Moſt, Fritzſche u. ſ. w. bereits

ethan haben, zu gehen. Namentlich thue ich das, weil Sie ſich gegenaber nicht mehr offen als Sorialdemokrat bekennen und nur im Ge

heimen und nicht, wie Jhre Genoſſen offen und gerade heraus für
die Sozialdemokratie wirken. Alſo entweder fliehen Sie oder ſterben für
Jhre Sache und ſo wahr, wie ich dies hier niederſchreibe, werde ich die

Ausführung meines, mit mehreren Anderen verabredeten Planes bewirken.
Pfui, ſchämen Sie ſich, ſind Sie doch Hausb ſitzer, und während Sie
Andere zum Theilen auffordern, thun Sie es ſeldſt nicht. (Unterzeichnet)
Ein Sozialdemokrat. Die Frage, ob man es bei vorſtehendem Schreiben
mit einem ſchlechten Witz oder mit einer wahren Drohung zu thun hat,
iſt ſchwer zu beantworten. Herr Bebel ſelbſt ſcheint allerdings die Sache
für ernſt genug zu halten, da er das Schreiben ſonſt kaum der Polizei
zur weiteren Veranlaſſung übergeben haben würde.

Das Stiinſalzbergwerk zu Siaßfurt hat, wie im Vorjahre,
auch während des Etatjahres 1877 78 ein günſtiges Betriebsr ſultat
auf uw iſen. Die Geſammtproduction betrug von Steinſalz 711154 Ctr.

201695 Mk., von Kaliſalz 4152263 Ctr. S 1619382 Wk., es trat
demnach eine Verminderung der Steinſalzproduction von 24,43 pCt. und
eine Vermehrung der Kaliſalzproduction von 31,35 pCt. ein. Der Ueber
ſchuß von 558255 Mk. überſtieg den Sollüberſchuß um 463815 Mk.

Nachdem nunmehr 6 Wochen zwiſchen dem Brandunglück in
Lengsfeld und heute liegen, zog man dieſer Tage noch glimmende Balken
aus c Schutte. Regen, Schnee und Froſt vermochten nicht die Gluth
zu löſchen.

Halle. Jn der letzten Conferenz des Vereins der hieſigen Cigarren
köpſchenſammler wurde als Reſultat der diesjährigen Sammlungen mit
getheilt, daß der disponible Betrag auf 176,20 Mk. gebracht iſt. Hiervon
ſollen 120 Pik. zu einer am Feiertag Vormittags 11 12 Uhr in der
Tulpe ſtattfindenden Weihnachtsbeſcheerung für 18 würdige Waiſenkinder
verwendet werden. Jm Vorjahre wurden 70 Mk. für 12 Kinder ver
braucht, ſo daß eine erfreuliche Beſſerung der Verhältniſſe zu conſtatiren
iſt. Zu der Beſcheerung ſind außer den Vereinsmitgliedern auch alle
Freunde des wohlthätigen Vereins hiermit eingeladen.

Da jetzt die Schneedecke bereits eine ſo hohe geworden iſt, daß
die armen Vögel nicht mehr im Stande ſind, in Wald und Feld ihre
Nahrung zu finden ſo zwingt ſie der Hunger, ſich in die Nähe der
Menſchen, in Städte und Dörfer zu flüchten, hoffend, daß ſie hier Mitleid
und Nahrung finden werden. Alle Freunde der lieben kleinen gefiederten
Weſen werden daher recht dringend gebeten Küchenabfälle oder ſonſtiges
paſſendes Vogelfuiter vor's Fenſter oder auf die Straße zu ſtreuen.
Dankbar werden es dort die armen kleinen darbenden Bettler aufpicken.

Vermiſchtes.
Jn der Todtencapelle des Neapeler Friedhofes iſt, wie dem Mai

länder „Pungolo“ aus dieſer Stadt geſchrieben wird eine Bahre beigeſetzt,
auf welcher, Tag und Nacht von vier Dienern bewacht und ab und zu
von einem troſtloſen Vater beſucht, der Körper eines jungen Mädchens,
des Fräuleins de Luca, ruht. Von einem Gehirnſchlage getroffen gab
die an dieſen unheimlichen Ort Gebettete eines Tages plötzlich kein Lebens-
zeichen mehr von ſich. Das Herz ſtand ſtill, und die Pulſe ſchlugen nicht
mehr, aber obſchon bereits ſechs Tage verfloſſen ſind ſeit ſich dies ereignete,
bewahrt der Körper bisher noch immer ſeine frühere Friſche und Farbe,
und von einer beginnenden Fäulniß des Fleiſches iſt vorerſt nicht die ge
ringſte Spur zu entdecken. Einige Aerzte erſten Ranges ſind berufen wor
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den, aber das Urtheil derſelben lautet verſchieden. Ein Theil der Doctoren
hält das arme Mädchen für wirklich todt, andere dagegen ſchließen die
Möglichkeit eines Scheiytodes in Folge eines zwar ſehr ſeltenen, aber nicht
neuen Falles von Katalepſie nicht aus wiewohl ſich ſelbſt nach Oeffnung
der Venen kein Blut zeigte und die Cireulation demnach aufgehört hat

Ein eigenthümlicher Unfall paſſirte am Dienstag beim Eiefahren
in der Stloßbrauerei zu Schöneberg. Ein Eisfuhrmann war mit ſeinem
beladenen Wagen an eine der etwa zwei Quadratfuß großen ſenkrecht in
den Keller führenden Oeffnungen herangefahren als plößlich das eine der
Pferde mit den Hinterfüßen in die Oeffnung gerieth und ſo den Boden
unter ſich verlor, as Thier arbeitete mit aller Gewolt, um wieder Bo-
den zu gewinnen aber vergebens immer mehr verſchwand es in die Ver
ſenkung, immer mehr ſpannte ſich das Riemzeug an bis daſſelbe endlich
platzte und der arme Gaul rückwärts in den 22 Fuß tiefen, unten ein
wenig bereits mit Eis gefüllten Keller ſtürzte. Allgemein wurde geglaubt,das Thier müſſe Schaden genommen haben; daſſelbe war jedoch ſofort

wieder auf den Beinen. Nach mehreren Stunden erſt und nachdem es
nothwendig geworden war, ein Stück Mauerwerk wegzunehmen um zu
dem Fahrſtuhl zu gelangen glückte es, den armen Gaul wieder an das
Tageslicht zu befördern.

Ein betrübender Vorfall wird aus Würzburg gemeidet: Am Sonn
abend wurde ein Student der hieſigen Hochſchule wegen Neckens der Brücken
wache feſtgenommen und ſollte zur Hauptwache abgeliefert werden Auf
dem Wege dahin, und zwar auf der Hofſtraße, wollte er auf Zurufen
ſeiner ihn begleitenden Kameraden entſpringen. Der den Transport füh-
rende Unteroffizier der 10. Compagnie gab Feuer und der Student lag in
ſeinem Blute. Derſelbe wurde noch lebend gegen 2 Uhr Nachts in das
Julius Spital gebracht dort aber ſtarb er alsbald. Die Kugel war in
den Rücken eingedrungen und vorn auf der Bruſt herausgefahren. Er iſt
aus Weſtfalen gebürtig.
Berlin. Die ſogenannte „Kracherfahrerbande“, welche im vorigen

Winter der Schrecken der die Chauſſee nach Tegel paſſirenden Fuhrleute
war, die ſich lediglich aus den profeſſion'rten Kugelſuchern des ürtillerie-
Schießplatzes recrutirte, wird nun wegen der von ihnen auf der Chauſſee
verübten Raubzüge im Januar vor die Geſchworenen geſtellt werden. An
geklagte gehören zu den gefährlichſten Perſonen der Rehberge und ſtanden
mit dem berüchtigten Neuß, welcher den Doppelmord an den Sandfuhr-
mann Neumannſchen Eheleuten verübte, in Verbindung. Jhre Raubzüge
unternahmen ſie nicht anders aſs mit bewaffneter Hand. Jhr Hauptaugen-
merk hatte die Bande ſtets auf Wagen welche mit Kaufmannswaaren oder
Bier und Wein beladen waren. Die erſteren ſoweit ſie aus Conſum-
tibilien beſtanden wurden ſtets für den Lebensunterhalt verwendet Schnitt
waaren und andere erhielten die Rückkaufehändier, während Bier und Wein
in der Jungfernhaide vergraben und gelegentlich verzehrt wurden. Es ſind
bereits Maßnahmen eingeleitet, um die geſammte jüngere Generation dieſer
vollſſändig verwahrloſten Familien der Erziehung der Eltern zu entziehen
und ſie, der neueren Geſetzgebung entſprechend, entweder in Anſta ten unter
zubringen oder anderweitig in Privathäuſern in Erziehung zu geben.

Aufhebung einer Spielgeſellſchaft in Berlin. Vor mehreren
Wochen war der hieſigen Criminalpolizei die Mittheilung zugegangen,
daß in einer in der Jnvalidenſtraße drei Treppin hoch belegenen Privat
wohnung eine Spielerg ſellſchaft ihr Unweſen treibe. Es wurde zu der
Tageszeit, in welcher regelmäßig die Spieler beiſammen waren, ein
Criminalbeamter dorthin geſchickt, um die Geſellſchaft aufzuheben; auf
ſein Klingeln aber an der Entréethür der fraglichen Wohnung wurde die
Thür nur ſoweit geöffaet, als die ſehr ſtarke Sicherheitskette es erlaubte
und auf ſeine Frage nach dem Jnhaber der Wohnung der Beſcheid ertheilt,
daß Niemand von der Herrſchaft zu Houſe wäre. Da geſetzlich der
Polizeibehörde in der Nachtzeit die Befugniß nicht zuſteht bei nicht dring-
lichen Criminalfällen den Eintritt in Privatwohnungen zu erzwingen, ſo
ſcheiterten alle emühungen der Criminalpolizei, in friedlicher Weiſe in
die Wohnung zu gelangen und die Spielergeſellſchaft aufzuheben, an dem
inzwiſchen ermittelten Umſtande, daß der Eintritt nur durch ein gewiſſes
Zeichen, das von den Ankömmlingen gegeben wurde, zu erlangen war.
Ein Criminalbeamter ermittelte endlich vor einigen Tagen das fragliche
Zeichen, und vorgeſtern Abend klingelten mehrere wöglichſt harmlos aus-
ſehende Beamte an der Wohnung, gaben dem öffnenden Mädchen das
bekannte Zeichen und wurde demzufolge ohne Weiteres eingelaſſen und nach
einem Zimmer gewieſen. Jn daſſelbe eintretend, ſahen die Beamten um
einen Tiſch theils ſtehend, theils ſitzend einen Bankhalter und 14 Perſonen
eifrig ihr Spiel betreiben, ohne daß ſie von den Ankömmlingen Notiz
nahmen. Erſt als einer der Beamten an den Tiſch herantrat und die
Fortſetzung des Spiels unterſagte, erkannten die Spieler den
Ernſt der Situation und verſuchten, die Flucht zu ergreifen.
Dies gelang ihnen jedoch nicht, da die Thüren des Spielzimmers von
den Beamten beſetzt worden waren, ſie mußten vielmehr ſämmtlich den
Beamten welche inzwiſchen die Bank und die Karten in Beſchlag ge
nommen, zur Wache folgen, um ſich daſelbſt über ihre Perſon aus
zuweiſen.

Zur Jlluſtration der jetzigen trüben Verhältniſſe dürfte die That
ſache dienen daß gegenwärtig in den Kanzleien des Berliner Stadtge-
richts eine große Anzahl ehemals bedeutender Kaufleute, die in der
Gründerzeit ihre eigene Equipage beſaßen, als Lohnſchreiber Beſchäftigung
genommen haben. Der zu ergielende Verdienſt beläuft ſich je nach den
Umſtänden auf 60 bis 80 Mork pro Monat, womit die Betroffenen
wenigſtens ihren nothdürftigen Unterhalt beſtreiten können.

Die Berliner Gerichts Zeitung berichtet: Für Reſtaurateure, Gaſt
und Schankwirthe, ſowie deren Gäſte iſt die nachſtehende, am Freitag vor
der 2. Abtheilung des Criminalſenats des Kammergerichts ſtattg habte, auf
die „Polizeiſtunde“ Bezug habende Verhandlung um ſo bemerkenswerther,
als hinſichtlich dieſes Begriffs, wie ſich aus zahlreichen, immer wieder
kehrenden Anklagen ergiebt gerade in den am meiſten intereſſirten Kreiſen
noch vielfach ſehr unklare Vorſtellungen herrſchen. Die verehelichte
Reſtaurateur N. zu R. hatte eines Abends in Abweſenheit ihres erkrankten
Ehemannes ihren Gäſten um 11 Uhr dies war die Polizeiſtunde
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Feierabend geboten, ihnen trotz ihres Verl gene nichts mehr eingeſchänkt
und ſie ſchließlich auch in beſtimmter Weiſe aufgefordert, das Lokal zu ver
laſſen. Die Gäſte gingen indeß trotzdem erſt geraume Zeit nachher fort,
indem ſie auf ihr Recht hinwieſen die noch vor der Polizeiſtunde in
Empfang genommenen Getränke erſt zu verzehren. Frau N. ward nun
auf Grund dieſes Thatbeſtandes wegen Polizeicontravention zu einer Geld-
ſtrafe von 5 Mark verurtheilt, wogegen ſie unter Hinweis darauf, daß ſie
ihren Gäſten gegenüber alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel erſchöpft hätte,
an das Kammergericht recurirte. Letzteres erkannte indeß ebenfalls auf
daſſelbe Sirafmaß, indem es ausführte, daß, ſelbſt angenommen, die Frau
N. habe ihren Gäſten wirklich nichts mehr verabreicht und ſie zum Ver
laſſen des Lokals aufgefordert, damit noch keines egs die Verbindlichkeit zu
weiteren Maßnahmen erloſchen ſei. Letztere hätten ſich namlich darauf
richten müſſen die Gäſte auf irgend eine Weiſe aus dem Lokale zu ent
fernen. Dies ſei hier nicht geſchehen. Dieſer Entſcheidung wurde ein vom
Oberſtaatsanwalt Groſchuff citirtes Obertribunals-Erkenntniß vom 2. Juli
1857 zu Grunde gelegt, worin ausgeführt wird, daß die Aufforderung
zum Verlaſſen des Lokals und die Nichtverabreichung von Getränken u. dergl.
noch nicht genüge; der Wirth müſſe vielmehr alsdann durch ein poſitives
Verhalten ſeiner Aufforderung Nachdruck geben beiſpielsweiſe „die Lichter
auslöſchen die Polizei holen Die Wirthe befinden ſich hiernach in
einer ſehr ſchlimmen Lage, denn wenn ſie zu dem letzten Mittel, Polizei
oder Lichterauslöſchen, greifen bringen ſie ſich leicht in Feindſchaft zu den
Gäſten, ganz abgeſehen davon daß bei dem Lichtauslöſchen in der Dunkel
heit Unordnungen vorkommen könnten die ſie ſchließlich doch ebenfalls
ſelbſt ausbaden müßten.

Vom Tode erſtanden. Aus Darmſtadt berichtet das „Fr. J.“,
daß vor Kurzem in dem Dorfe Jſchwode bei Witzenhauſen ein nicht be
deutend erkrankter Bauer plötzlich geſtorben ſein ſollte. Am Tage vor der
Beerdigung gingen die erwachſenen Mitglieder ſeiner Familie früh Morgens
zum Dreſchen in die Scheune und da ſteht der Verſtorbene, mit dem
Dreſchpflegel in der Hand, um mit zu dreſ en. Alle erſchraken über den
vermeintlichen Geiſt ſo heftig daß ſie erkrankten. Der Bauer, der zwei
Tage im Starrkrampf gelegen war zu ſih gekommen und wollte ſeine ge
wohnte Arbeit wieder aufn hmen. Er iſt wieder ganz geſund aber jetzt
beſorgt um ſeine nicht unerheblich erkrankten Angehörigen.

Einer der „Populärſten“ der alten ungariſchen Räubergilde,
Razſa Sandor, iſt geſtorben. Die Romantik hat ſchon vor Dezennien
einen Kranz von Sagen und Legenden um ſeinen Namen gewunden
und ſtimmungsvolle Gemüther erklärten ihn ſogar für einen braven Mann,
der das edle Binditen Handwerk nur zu dem Zwecke treibe, um armen,
aber redlichen Leuten aus ihrer Noth zu helfen. Thatſächlich war Rorſa
Sandor einer der verwegenſten und kühnſten Räuber, der viele Jahre
hindurch faſt unter den Augen der zu ſeiner Verfolgung ausgeſandten
Sicherheitsorgane ſeine Heldenthaten ausführte und denſelven oft ein
Schnippchen ſchlug. Gelang es endlich, ſeiner habhaft zu werden ſo
durfte man darauf rechnen bald wieder ſeinen Spuren in den Bafonyer
Wäldern zu begegnen, denn ſo oft er in den Kerker geworfen war, ſo
oft gelang es ihm wieder, aus dewſelben zu entſpringen, und dis galt
ſchon als Regel. Rozſa Sandor war bereits einige Male zum Galgen
verurtheilt und jedesmal begnadigt, wußte er zum Danfe nichts Beſſeres,
als den Gefängnißmauern ohne Paſſirſchein zu entfliehen. So trieb
er's als er noch jung und kräftig war. Jn ſeinen alten Tagen ver
ſagten ihm die Kräfte hierzu. Gleichwohl lächelte ihm noch einmal das
Glück, als ihm die Gnade des Monarchen die Kerkerpforte öffgete.
Man glaubte damals, Ro,ſa Sandor ſei gründlich ausgebeſſert und ein
Anderer geworden. Thatſächlich hatte er auch bei dem Grafen Andraſſy,
der zu jener Zeit noch ungariſcher Miniſterpräſident war, Audienz ge
nommen und demſelben tiefe Reue bezeugt. Allein die Katze läßt das
Mauſen nicht und Rozſa Sandor verübte den ſeinerzeit vielbeſprochenen
Raubanfall auf einen ganzen Eiſenbahnzug. Er wunde wieder gefangen,
wieder zum Tode verurtheilt, begnadigt und eingekerkert. Es geſchah
zum letzten Male und nun hat ſich ſein Schickſal erfüllt. Er der
übrigens oft Todtgeſagte iſt im Gefängniß zu Szamos Ujvar ge
ſtorben. Er dürfte wohl die Sechzig überſchritten haben. Als Kurioſum
ſei erwähnt, daß der berüchtigte Räuber auch der Titelheld eines vor
mehreren Jahren in einem Wiener Theater aufgeführten „Volksſchauſpieles“
war. Die iſt ihm alſo noch bei Lebzeiten nicht erſpart geblieben

Königsberg 12. Dec. Nach dem bei der hieſigen altkatholiſchen
Gemeinde als Geiſtlicher fungirende Domherr und Propſt Herrn Susczynski
wird nun auch der altkatholiſche hieſige Pfarrer Herr Grunert alsbald in
den Stand der Ehe treten. Seine Verlobung mit einer Dame aus Brauns-
berg t wie die „K. Hart. Z3.“ meldet, Herr G. bereits öffentlich an
gezeigt.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm nahm am 17. militairiſche Meldungen entgegen

und arbeitete ſpäter mit dem Chef des Militaircabinets, Generalmajor
von Albedyll. Am 18. nahm der Kaiſer die gewöhnlichen Vorträge ent
gegen, arbeitete mit dem Chef des Civilcabinets, Geheimen Cabinetsrath
von Wilmowoki und empfing ſodann den bei der kaiſerl. deutſchen Botſchaft
in Wien beglaubigten Militair- Attache, Major Graf Wedel. Vor dem
Diner hatte der Kaiſer eine Conferenz mit dem Staateminiſter v. Bülow.

Behufs Errichtung eines Denkſteins zur Erinnerung an die Geneſung
und Heimkehr des Kaiſers iſt in Berlin ein Comité aus allen Ständen
und Schichten der Geſellſchaften zuſammengetreten und hat, nachdem der
Plan die Billigung des Kaiſers und die lebhafte Theilnahme des Kron-
prinzen gefunden einen Aufruf zunächſt an die Bewohner Berlins gleich
zeitig aber auch an alle deutſchen Patrioten erlaſſen um die Jdee in's
Werk zu ſetzen. Beim Eintritt in die Hauptſtadt begrüßte ein Obelisk,
am Potsdamer Thor im Kreuzungspunkte wichtiger Haupiſtraßen aufge
ſtellt, den heimkehrenden Monarchen Für die Feier des Einzugs von den
Architecten Kyllmann und Heyden entworfen und in wenigen Tagen auf-

erichtet, machte er durch ſeine ſchönen Verhältniſſe, durch die geſchickte
ahl der Stellung durch die glückliche Verbindung mit laufenden Brunnen

eine Wirkung, welche allgemein den Wunſch hervorrief, dieſen Obelisken in
dauerndem Material, in künſtleriſcher Vollendung als ein Monument jenes
denkwürdigen Tages und zu bleibender Zierde der Hauptſtadt ausgeführt
zu ſehen. Eine vorläufige Ermittelung berechtigt zu der Annahme, daß
die Summe von 300,000 Mark genügen werde, um das Werk in Granit
und Bronce herzuſtellen. An der Spitze der Unterzeichner des Aufrufs
ſind nachſtehende Herren genannt, welche Beiträge, auch die kleinſten, ent-
gegenzunehmen bereit ſind F. Reuleaux, Geh. Regierungsrath, Potsdamer
Str. 31 a., Vorſitzender Hitzig, Geh. Regierungsrath Hinderſinſtr. 8.,
ſtellvertretender Vorſitzender, v. Hanſemann, Geh. Commerzienrath, Behren-
ſtraße 43., Schatzmeiſter, A. Wiebe, Geh Oberbaurath, Derflingerſtr. 8.,
Schriftführer, Mellin, Regierungs und Baurath, Genthiner Ste. 14,,
ſtellvertretender Schriftführer.

Wegen eines umfaſſenden Finanzreform Planes, welcher dem
Bundesrath wie dem Reichstage mit dem Etat zugehen ſoll ſtehen Be
ſprechungen des Finanzminiſters Hobrecht mit dem Reichskanzler bevor.
Erſterer hat ſich zu dieſem Zwecke am 19. nach Friedrichsruhe zum Fürſten
Bismarck begeben.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am 18. eine größere Anzahl
Petitionen ohne weſentliche Debatte und wandte ſich dann zur zweiten
Berathung des Geſetzentwurfs über die veränderten Competenzen einiger
Miniſterien. Ernſtlichen Widerſtand fand derſelbe nur beim Centrum und
Fortſchritt, während die anderen Parteien durchweg ihr Einverſtändniß be-
kundeten. Auch die freiconſervative Partei die bei der erſten Leſung ſich
gegen den Entwurf erklärt hatte, weil ſein Jnhalt nicht Gegenſtand der
Geſetzgebung ſondern durch eine Allerhöchſte Cabinetsordre zu regeln ſei,
ließ durch den Abg. Frhrn. von Zedlitz ihre Zuſtimmung erklären und be
hielt ſich nur vor, daß keine bündenden Schlüſſe für etwaige künftige Fälle
daraus hergeleitet werden. Die Uebertragung der Domainen und Forſten
an das landwirthſchaftliche Miniſterium wurde hierauf mit ſehr großer Ma-
jorität genehmigt. Eine lebhaftere Discuſſion knüpfte ſich an den zweiten
Theil des Geſetzentw., welcher die Theilung des Handels miniſteriums in
ein „Miniſterium der öffentlichen Arbeiten“ und ein Miniſterium für Handel
und Gewerbe“ bezweckt Die Budgetcommiſſion empfahl die Annahme auch
dieſes Vorſchlages und beantragte gleichzeitig, die Regierung aufzufordern,
die Uebertragung der Aufſichtsrechte über das preußiſche Eiſenbahnweſen
auf das Reich baldigſt herbeizuführen. Dieſe Reſolution wurde ſchließlich
mit großer Majorität angenommen.

Das Abgeordnetenhaus genehmigte am 19. in dritter Leſung
den Seſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der durch das Geſetz vom
20. April 1869 für das Anlagecapital einer Eiſenbahn von Finnentrop
über Olpe nach Rothe-Mühle im Biggethale übernommenen Zinsgarantie;
nahm ſodann die Denkſchrift über die Verhältniſſe der Gehöferſchaften zur
Kenntniß und fuhr demnächſt in der Etatsberathung fort. Die Etats der
Forſten und Domainen geben verſchiedenen Rednern Anlaß, Wünſche und
Beſchwerden der Staatsregierung vorzutragen, wurden indeſſen ohne weſent
liche Debatte und ohne erheblichen Widerſtand den Anträgen der Budget
Commiſſion entſprechend unverändert genehmigt. Beim Etat der Bauver-
waltung bringt Handeleminiſter Maybach zur Sprache, daß dem Hauſe
eine Vorlage behufs Correction der Waſſerſtraßen in und um Berlin zuge-
gangen ſei Es handle ſich namentlich um eine beſſere Verbindung zwiſchen
Havel und Oder. Es wird eine Reſolution des Abg. Sombart bezüglich
einer höheren wiſſenſchaftlichen und techniſchen Ausbildung der Feldmeſſer
angenommen. Das Gehalt des Handelsminiſters wird debattelos bewilligt,
dagegen dasjenige eines Unterſtaatsſecretairs, 15.000 Mark, geſtrichen.
Die dauernden Ausgaben des Ordinariums werden ohne Diescuſſion ge
nehmigt, dagegen vom Extraordinarium die Bewilligung von 300,000
Mark zum Neubau des Directorialgebäudes in Danzig auf Antrag des
Abg. Rickert bis zur 3. Leſung ausgeſetzt, weil die Anſchläge und Pläne
noch nicht vorgelegt werden. Der Reſt der Tagesordnung wird ohne Dis
cuſſion nach den Anträgen der Budget Commiſſion erledigt.

Das Herrenhaus berieth am 18. zunächſt über den Entwurf, be
treffend die Erwerbung von Grundſtücken zum Neubau einer geburtshülflichen
Kiinik der Univerſität Berlin. Die faſt zweiſtündige Debatte endete mit
der Annahme des Entwurfes. Es wurde darauf u. A. den ſieben von
Preußen mit außerpreußiſchen Staaten geſchloſſenen Staatsverträgen wegen
Bildung gemeinſchaftlicher Gerichtsbezirke nach dem Referat des Dr. Beſeler
die Zuſtimmung ertheilt. Ohne erhebliche Debatte wurde der Entwurf,
betreffend die Rheinſchifffahrtsgerichte, in ſeinen einzelnen Paragraphen und
im Sanzen angenommen, ebenſo der Entwurf, betreffend die Elbzollgerichte.

Das Herrenhaus erledigte am 19. eine anſehnliche Anzahl größerer
Vorlagen. Zunächſt gelangte der Entwurf über die Befähigung zum höhe
ren Verwaltungsdienſt in der von der Staatsregierung vorgelegten Faſſung,
welche die Frage bezüglich der Vorbildung der Landräthe ausſcheidet und
ſie ſpecieller Geſetzgebung vorbehält, ohne Diecuſſion zur einſtimmigen An
nahme. Darauf wurden die Entwürfe, betreffend die Competenz Conflicte
zwiſchen Gerichten und Verwaltungsbehörden die Conflicte bei gerichtlichen
Verfolgungen wegen Amts und Dienſthandlungen die Dienſtverhältniſſe
der Gerichtsſchreiber, der Entwurf einer Schiedsmannsordnung und der
Entwurf, betreffend die Abänderung von Beſtimmungen der Disciplinar-
geſetze, welche ſämmtlich zu den durch die Juſtizorganiſation nöthig werden
den Ausführungsgeſetzen gehören durchgängig nach den Anträgen der Juſtiz
Commiſſion mit großer Mehrheit vom Hauſe genehmigt. Nächſte Sitzung
im Januar nächſten Jahres.

Jn Darmſtadt hat am 18. Nachmittags die feierliche Beiſetzung der
Großherzogin Alice ſtattgefunden.

Ausland.
Die Delegationen der öſterreich- ungariſchen Parlamente haben

am 16. in Peſt ihre Wirkſamkeit vorläufig abgeſ bloſſen. Die Seſſion wurde
indeß nicht geſchloſſen. da die Regierung die zurückgezogene Vorlage betreffs
der Occupationskonen des Jahres 1878 noch einmal einbringen muß, nach
dem die Genehmigung des Berliner Vertrages durch den Reichsrath erfolgt
ſein wird Die öſterreichiſchen Delegirten ſind nach Wien zurückgekehrt, um
an der dort bevorſtehenden Berathung über den Berliner Vertrag Theil zu
nehmen. Jn Wien verlautet übrigens, daß der vollſtändige Wiedereintritt
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des Miniſteriums Auerſperg noch vor Neujahr in Ausſicht ſtehe. Jm
Plenum des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes legte am 18. der Handels-
miniſter den mit Deutſchland abgeſchloſſen n Handelsvertrag vor der Ver
trag wurde dem volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſe überwieſen. Der volks
w erthſchaftliche Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat ſofort die Berathung
des mit Deutſchland abgeſchloſſenen Handelsvertrags begonnen. Die meiſten
Redner erklärten für die Vorlage ſtimmen zu wollen. Zum Referenten
für die nächſte Sitzung des Ausſchuſſes, ſowie für die Berathung im Ab-
geordnetenhauſe wurde der Abg. Dr. Hallwich gewählt.

Das engliſche Oberhaus beſchloß auf Antrag des Grafen Beacons-
field am 17. einſtimmig den Erlaß einer Beileidsadreſſe an die Königin an
läßlich des Ablebens der Großherzogin Alice von Heſſen. Hierauf vertagte
ſich das Haus bis zum 13. Februar k. J. Jm Unterhauſe erwiderte
der Staatsſecretair des Jnnern Croß auf eine Anfrage Hubbards die Be
richte über den unter den Arbeitern herrſchenden Nothſtand ſeien übertrieben,
es ſei kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden. Ueber den Stand der Dinge
in den Eiſendiſtricten könne er keine Mittheilung machen. da ihm hierüber
noch keine Berichte zugegangen ſeien.
eine Anfrage Samuelſons er habe ſoeben von dem Botſchafter Layard ein
Schreiben über den Vorſchlag der Pforte, England möge die Garantie für
die neu zu emittirende türkiſche Anleihe übernehmen erhalten er habe die
Sache jedoch noch nicht erwogen. Layard habe der Pforte keine Hoff
nung auf Erfüllung ihres Wunſches gemacht. Der Schatzkanzler wieder
holte hierauf nochmals daß die Regierung weder von der Pforte eine Gegen
leiſtung für die Uebernahme der Garantie fordern noch daß ſie überhaupt
eine Anleihe garantiren werde, ohne zuvor die Zuſtimmung des Parlaments
hierzu erhalten zu haben. Jm Fortgang der Sitzung wurde die Debatte
über den von dem Parlaments-Unterſtaatsſecretair für Jndien, Stanhope,
eingebrachten Antrag der Regierung, die Koſten für den Krieg in Af-
ghaniſtan aus den Einkünften Jndiens zu beſtreiten, zu Ende geführt.
Unter Ablehnung des Tawcett'ſchen Gegenantrages wurde der Antrag
der Regierung ohne Abſtimmung angenommen. Hierauf vertagte ſich
das Haus bis zum 13. Februar k. J. Der Herzog von Connaught iſt
am 18. früh in London eingetroffen. Die Königin und die Mitglieder
der Königl. Familie wohnten Nachmittags dem anläßlich des Begräbniſſes
der Großherzogin Alice v. Heſſen in der Schloßkapelle zu Windſor abge
haltenen Gottesdienſte bei.

Jn Bern haben 13 Mitglieder der Bundesverſammlung an den
Bundesrath eine Interpellation gerichtet über die gegen die Druckerei
der „AvantGarde“ in Chauxdefonds erlaſſenen Verfügungen und über die
gerichilichen Maßregeln gegen die Schuldigen. Außerdem iſt in dem Bun-
desrathe eine von 15 Mitgliedern der Bundesverſammlung unterzeichnete
Jnter' ellalion über die Reorganiſation der Behörden der Gotthardbahn
eingebracht worden Der Ständerath hat den von Treuler aus Schaff
hauſen eingebrachten Antrag auf Aufhebung des Art. 65. der Bundes
verfaſſung, durch welche die Todes und Körperſtrafe abgeſchafft worden
waär, mit 30 gegen 12 Stimmen für erheblich erklärt.

Petersburg. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht eine Mittheilung der
Regierung über vorgekommene Unruhen in der Petersburger Studentenſchaft.
Die Studenten der Medicin wählten am 12. einige aus ihrer Mitte, welche dem
Chef der Akademie anzeigen ſollten, daß der Grund der Bewegung ein
mal die Ungewißheit ſei, ob und welche Entſcheidung anläßlich der von
den —tudenten dem Thronfolger eingereichten Bittſchrift erfolgt ſei und
ſodann auch die in der Nacht vom 10. zum 11. d. vorgenommenen Ver-
haftungen. Der Stadthauptmann Suroff, welcher ſich bei dem Chef der
Akademie befand, ſetzte den Studenten die Ungeſetzlichkeit ihrer Handlungs
weiſe auseinander und rieth ihnen, ſich zu entfernen. Da dies aber
nicht geſchah, wurde eine halbe Escadron Gensdarmen herbeigerufen,
wobei 142 Studenten verhaftet wurden.

Aus Bukareſt wird unterm 17. gemeldet, unter den Mitgliedern
der ruſſiſch rumäniſchen Grenzregulirungs- Commiſſion ſei es wegen des
Beſitzrechtes mehrerer Donauſeen und Jnſeln zu Meinungsverſchiedenheiten
gekommen. Der türkiſche Geſandte Suleiman Paſcha überreichte am
17. dem Fürſten Karl ſein Beglaubigungsſchreiben wobei von beiden
Seiten dem Wunſche auf Erhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
der Türkei und Rumänien Ausdruck gegeben wurde.

Zur Auseinanderſetzung zwiſchen der Pforte und Rußland ſoll nur
noch die riegskoſtenfrage die einzige Schwierigkeit bilden Rußland indeß
geneigt ſein, die Zahlung in Papierrubein anzunehmen wenn dafür nur
gute Unterlagen gefunden würden. Der Gouverneur von Trapezunt
wurde von der Pforte mit der Prüfung der Rechnungen des früheren
Gouverneurs von Batum, Derwiſch Paſcha, beauftragt. Die engliſchen
Delegirten in der internationalen Commiſſion für Oſtrumelien in
Philippopel haben in der Commiſſion die Ausſchreitungen zur Sprache
gebracht, welche aufſtändiſche Bulgaren nach den Berichten engliſcher
Agenten begangen haben ſollen.

Die griechiſche Deputirtenkammer genehmigte am 17. in erſter
Leſung den Geſetzentwurf, betr. die Aufnahme einer Anleihe von
60 Millionen Drachmen, welche ausſchließlich zur Beſeitigung d. s Zwangs-
courſes und zur Dotirung der Fonds für den Bau und die Erhaltung
der Brücken und Chauſſeen dienen ſoll.

Die nord amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen, eine Expedition
unter Schufeldt nach der afrikaniſchen Weſtküſte zu ſenden, um geeignete
Punkte für Handelsſtationen ausfindig zu machen und an denſelben die
amerikaniſche Flagge aufzuhiſſen. Der zwiſchen der Regierung der
Vereinigten Staaten und der deutſchen Regierung geführte Schriftwechſel
bezüglich der Ausweiſung des naturaliſirten amerikaniſchen Bürgers
Baumer aus Deutſchland iſt nunmehr veröffentlicht worden. Jn dem-
ſelben vertheidigt die deutſche Regierung den von ihr in dieſer Frage
eingenommenen Standpunkt, wahrt ſich das Recht der Ausweiſung und
lehnt es ab, irgend welche Entſchädigungen zu gewähren.

Schatzkanzler Northcote erklärte auf

ABC. Der neue Handelsvertrag mit Oeſterreich.
Der zwiſchen der deutſchen Reichsregierung und der öſterreichiſchen

Regierung vereinbarte neue Handelsvertrag iſt bereits unterzeichnet und die
Auswechslung der Rativicationen iſt am 16 d. M. erfolgt. Selbſtver-
ſtändlich bedarf dieſer Vertrag der nachträglichen Genehmigung des Parlaments
ſowohl im deutſchen Reiche, wie in Oeſterreich. Nun iſt aber in dem
Vertrage ſelbſt feſtgeſetzt, daß derſelbe mit dem 1. Januar 1879 in Kraft
treten und eine Gültigkeitsdauer von einem Jahre haben ſoll Für die
parlamentariſche Behandlung ſind alſo nur die wenigen noch durch das
Weihnachtsfeſt beſchränkten Tage vom 16 bis zum Schluſſe dieſes Monats
übrig gelaſſen. Den Oeſterreichern mag der kucze Zeitraum genügen, denn
bei ihnen iſt der Reichsrath gegenwärtig verſammelt und, wie verlautet,
wird ſich der Letztere bereits in der laufenden Woche damit befaſſen. Bei
uns liegt die Sache jedoch anders. Der deutſche Reichstag tritt erſt im
Januar zuſammen, mithin nachdem die Beſtimmungen des Lertrages ſchon
in Kraft getreten ſind. Unſer Reichstag wird folglich einer vollendeten,
nicht mehr rückgängig zu machenden Thatſache gegenüber ſtehen ſein Votum
wird dadurch zu einer reinen Formalität, es kann wenigſtens für das Jahr
1879, das heißt für die einmalige Vertragsdauer, an den Beſtimmungen
nichts mehr ändern. Daß dies eine Beſchränkung der legislatoriſchen Rechte
des Reichstages iſt, eine Beſchränkung, welche durchaus nicht dem Geiſte
des Conſtiturionaliemus entſpricht und welche deswegen ein großer Uebel
ſtand iſt, liegt auf der Hand, indeſſen glauben wir gern daß es in dieſem
beſondern Falle der Reichsregierung unmöglich geweſen denſelben zu
vermeiden.

Was den Jnhalt des Vertrages betrifft, ſo wird darüber berichtet,
daß der Vertrag ein Meiſtbegünſtigungsvertrag iſt und insbeſondere Be-
ſtimmungen über das Zollkartel, über das Appreturverfahren den Roh
leinenverkehr die Eiſenbahntariffrage und die gerichtliche Reſchlagnahme von
Eiſenbahnwaggons enthält. Jn Betreff des letzteren Punktes oder im
Allgemeinen in Betreff des Eiſenbahnverkehrs verpflichten ſich beide Mächte,
denſelben zwiſchen den beiderſeitigen Gebieten gegen Störungen und Ver
hinderungen ſicher zu ſtellen. Die Eiſenbahn Fahrbetriebsmittel, welche
aus den Gebieten des einen vertragſchließenden Theiles in die des andern
im Verkehr übergegangen ſind, ſollen in dieſen letzteren Gebieten wegen
wie immer gearteter Forderungsanſprüche gegen die Bahnanſtalt, welcher
das Eigenthum an den Fahrbetriebsmitteln zuſteht, einer &eſchlagnahme,
einem Arreſt, einer Pfändung, Sequeſtration oder ſonſtigen wie immer
gearteten, wenngleich nur proviſoriſcher Sicherſtellungsmaßregel oder Exe
cutionsmaßnahme im gerichtlichen oder adminiſtrativen Wege nicht ausgeſetzt
ſein. Dieſe Beſtimmung iſt von nicht geringer Wichtigkeit und hat nach
den bisherigen practiſchen Erfahrungen zunächſt für das deutſche Reich eine
gewiſſe nachtheilige Bedeutung. Bekanntlich ſind nämlich auf Grund mehr
facher übereinſtimmender Entſcheidungen des Reichsoberhandelsgerichts die
Anſprüche deutſcher Gläubiger an öſterreichiſche Eiſenbahnen in Betreff der
Goldzahlung in Coupons durch Beſchlagnahme von Eiſenbahnwagen der
betreffenden öſterreichiſchen Bahnen geltend gemacht worden. Dieſes Rechts
mittel zu ihrer Befriedigung zu gelangen wird unſern Reichsangehörigen
durch das Jnkrafttreten des neuen Vertrages entzogen was um ſo bemerkens-
werther iſt, als dann die deutſchen Gläubiger überhaupt kein Rechtsmittel
mehr beſitzen die ihnen zugeſicherte Goldzahlung der Coupons ferner zu
erzwingen. Die öſterreichiſchen Bahnen werden ſich unzweifelhaft dies zu
Nutze machen und die deutſchen Gläubiger werden dann für die Zukunft
wohl auf die Goldzahlung ein für alle Mal verzichten können.

Was die übrigen Theile des Vertrages anlangt, ſo wird darüber
berichtet, daß der beſtehende Zollkartel unverändert aufrecht erhalten bleibt
der zollfreie Veredelungsverkehr bleibt gleichfalls beiderſeits aufrecht, auf
öſterreichiſcher Seite lediglich beſchränkt durch gewiſſe Kautelen, durch welche
der öſterreichiſche Urſprung der in Deutſchland dem Veredlungsverfahren
unterzogenen, zollfrei über die Grenze wieder einzuführenden Waaren un
zweifelhaft feſtgeſtellt werden ſoll. Die größte Schwierigkeit hat offenbar
die Regelung des Rohleinenverkehrs geboten. Es werden an der böhmiſch
preußiſchen Grenze in Neurode und Landshut Leinwandmärkte errichtet.
Die Gewährung eines Marktes in Landshut iſt deshalb von beſonderer
Wichtigkeit, weil dieſer Ort mit der Eiſenbahn erreicht werden kann und
die Transportſpeſen ſich daher verringern. Bei der Einfuhr der Rohleinen
nach Deutſchland muß zwar der Zoll erlegt werden wird jedoch nach Feſt
ſtellung der Jdentität der wieder zur Ausfuhr gebrachten verwebten oder
gebleichten Waare zurückerſtattet. Der Bleichereiverkehr bleibt demnach
beſtehen und die rohen Garne werden nicht mehr in geſcherten Ketten
ſondern in Bündeln im Grenzverkehr zollfrei nach den erwähnten Leinwand
märkten geführt werden können. Die läſtigen Formalitäten, welche bisher
gefordert wurden und nach welchen auf dem Leinwandmarkte eine Verkaufs
hütte errichtet und ein förmlicher Verkaufsvertrag geſchloſſen werden mußte,
fallen fort. Die gewährten Begünſtigungen gelten für den ganzen Grenz-
verkehr in Rohleinen von Leobſchütz bis Seidenberg. Die ſächſiſche
Regierung weigerte ſich abſolut, einen Leinwandmarkt zu errichten.

Dies iſt in Kürze alles Wichtige, was über den Vertrag bis jetzt
bekannt geworden,
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Geächtet. Roman von M. Gerhard. (Fortſetzung.) Unter Mohammedanern
und Hindus. Das electriſche Licht. Von Julius Stinde. Der Fang der Zitter
gale in neuer Lesart. Unſer älteſter Mitarbeiter. Von Robert Koenig. Mit Georg
Hiltl's Portrait. Am Familientiſche: Statiſtiſches aus der letzten Volkszählung.
Von Th. Coßmann. Bücherſchau LXIV. Jm Wildpark von Nymphenburg. Mit
Originalzeichnung von Otto Recknagel: Des Hegers Töchterlein.

Mit einer illuſtrirten r r. von Lauer, der treue Eckart des
Kaiſers. Zum 50 jährigen Jubiläum des Leibarztes des Kaiſers.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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